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Für friedliche Verftändigung,
- In der Wiener „Neuen Freien Presse " veröffentlicht
-er frühere Schatzminister Luigi L u z z a t t i, der Führer der
italienischen Handelsvertragsfrennde , einen bemerkenswer-
then Aufsatz „Vorschläge , um den noch immer verfinsterten
Zollhorizont aufzuklären ". Er weist darin zunächst auf die
Gefahren hin , die den wirthfchaftlichen Völkerfrieden be-
drohen, und die er in allererster Linie in der Festsetzung von
Minimalzöllen  sieht , unter *irie bei denVerhandlungen
keine Ermäßigung stattfinden darf . Mt Recht hebt er schär¬
fer als es bisher Wohl geschehen ist, hervor , daß die Mini-
»nalzöüe

„die konstitutionelle Befugniß der Exekutivgewalt ver¬
letzen, welch letztere doch allein das Recht hat , frei zu unter-
handeln ohne Vorschriften irgend welcher Art , so wie die
Parlamente das Recht haben , zu sanktioniren oder abzu¬
lehnen . Wenn aber das Parlament a priori durch ein Ge-
fetz Mnimalzölle vorschreibt , so macht es sich zum Unter¬
händler , wozu es keine Machtvollkommenheit hat , obwohl
es keine Kenntniß der Dinge besitzt, in die nur die Regier¬
ungen und die kommerziellen Diplomaten eingeweiht sind.
Und diese selbst sind oft bei der ersten gesetzlichen Feststell¬
ung des Generaltarifs in Unkenntniß der Dinge ."

Daß die leitenden Staatsmänner Deutschlands das Be¬
streben haben , an der Politik langfristiger Verträge festzu¬
halten, erkennt Luzzatti vollkommen an , er weist aber auch
auf die Schwierigkeiten hin , die aus der Mitwirkung der
Parlamente erwachsen:

„Die hervorragenden Staatsmänner Deutschlands
haben gut reden , und sie sind hierin gewiß aufrichtig , wenn
sie sagen , sie wünschen die neuen Handelsverträge aus
billiger und gerechter Basis abzuschließen — es müßte
eine sehr gerechte Basis  sein , wenn es ihnen über¬
haupt gelingen soll , die Verträge abzuschließen . Wie wol¬
len sie aber die Zustimmung eines Parlaments erlangen,
in welchem sich die alten , erbitterten Vertreter der Zoll¬
tarife mit den höchsten Sätzen für enttäuscht , betrogen , ver-
rathen erklären werden . . . . die mit dem Teufel selbst
einen Bund zu schließen bereit sind . . . alles nur , um >die
von der Regierung vorgeschlagenen Handelsverträge ab¬
lehnen zu können ?"

Die Gefahren sieht der Verfasser einmal in dem deut¬
schen, österreichischen und russischen Kampftarife , zum cm»
dern in der Beunruhigung Frankreichs durch eine Bemerk-
ung Posadowsky 's , man könne infolge der starken Vermehr¬
ung der Zollsätze den Vertragsstaaten Begünstigungen zuge¬
stehen, die man wegen kleiner Verschiedenheiten der Er .eug-
msse auf die meistbegünstigten Länder nicht auszudehnen
brauche. „Man muß warten ", sagt er , „bis der alte Colbert-
sche Geist in Frankreich erwacht , und bis man dort genau ver-

Kieines Feuilleton.
Glückliche Wochentagskinder und unglückliche Sonntagskin¬

der. Sonntagskinder gelten im allgemeinen für Glückskinder.
Wer in die Lage kommt, „die Geburt eines munteren Sonntags¬
lungen" anzeigen zu können, hofft wohl, daß dem Kinde das
Mück im Leben besonders freundlich zulächeln werde. Sind die
Sonntagskinder wirklich besser daran , als andere Menschen?
Sine Umfrage bei ihnen wird wenig helfen, da bekanntlich nie-
lnand vor seinem Tode glücklich zu preisen ist, wie schon der
tveise Solon sagte, und die meisten die chnen auferlegten Be-
Wverden gern überschätzen, das Gute aber , das sie genießen,
infolge langer Gewöhnung kaum mehr zu würdigen wisst». Un-
m den Großen dieser Erde , deren Leben abgeschlossenvor uns
begt und besonders reich an glücklichen Erfolgen war , vermag

^ so schreibt der „Tägl . Rundschau" ein Leser — kein Sonn-
iugskind zu nennen. Kaiser Wilhelm I . war an einem Mittwoch
^boren.Fürst Bismarck an einem Sonnabend,Königin Viktoria

England an einem Miontag , Napoleon I . am Dienstag.
Aren sie vielleicht trotz aller ihrer Erfolge doch nicht so glück¬
lich wie ein Sonntagskind sein soll? „Von des Lebens Gütern
uuen ist der Ruhm der höchste doch!" Sehen wir zins daher bei
^ Berühmtheiten im Reiche desGeistes um. Wie steht es mit
Goethe? Ihn glücklich zu preisen wird jeder gern bereit sein;
urr der Tag seiner Geburt war ein Donnerstag , der Schillers

J * Sonnabend . Auch Kant war an einem Sonnabend geboren
ud Hxlmholtz an einem Freitag . Da man erwarten kann, daß

?i Durchschnitt jeder siebente Mensch ein Sonntagskind sei,
fallt es auf, wie wenige Sonntagskinder sich unter den noch

r,.̂ >den Großen dieser Erde finden . Kaiser Wilhelm II . er-
>ckte das Licht der Welt an einem Donnerstag , die Kaiserin

de Freitag . Auch der Zar , der Kaiser von Oesterreich und
i>on England sind keine Sonntagskinder ; Graf Bü-

ebensowenig, da er an einem Donnerstag geboren ist. Der
L?stdrinz kam an einem Sonnabend zur Welt , der König von
Nchstn Mittwochs , der König von Württemberg Freitags,

endlich stoßen wir auf einen Sonntags geborenen Für-
Dieses Sonntagskind ist — der unglückliche König Otto

,°it Bayern , der in seiner geistigen Umnachtung von der Welt ,
OM wie nichts hört und sieht! Soll darin etwa das wahre »

steht, was sich zwischen den Zeileir dieser gelehrten , vervoll-
kommneten Tarife verbirgt, . . . . und man wird sehen, wel¬
chen Excessen derselbe sich hingeben wird . . . . Msline wird
sich dagegen wie ein Freihändler ausnehmen !" Von guter
Vorbedeutung dagegen erscheint ihm der Erfolg , mit dem die
Schweizer  Demokraten das Referendum , die Volksab-
stimmung , über den dortigen neuen , hochschutzzöllnerischen
Tarif verlangt haben . Als Mttel zur Vermeidung der Zoll¬
kriege schlägt nun Luzzatti vor:

„Es sollen weder Derstschland noch Oesterreich-
Ungarn , noch die Schweiz (auf Italien kann man sich
ohnehin verlassen ) die alten Verträge , welche noch in
Kraft sind , kündigen , bis nicht die neuen von den Regier¬
ungen festgesetzt und von den Parlamenten sanctionirt
worden sind, wobei sich die Regierungen in keiner Weise
von der Möglichkeit der Kündigung beeinflussen lassen
sollen."

Bisher sind ja die Aussichten in dieser Beziehung be¬
ruhigend . Von den hauptbetheiligten Staaten hat nur
Oesterreich-Ungarn den Vertrag mit Italien wegen der
Weinklaufel gekündigt . Diese Kündigung wird von Luz¬
zatti sehr bedauert , mrd er befürwortet dringend

„einen Modus vivendi für den Weinzoll zu treffen , der so
lange Dauer hätte , bis die neuen Verträge abgeschlossen
wären . Dieser Modus vivendi für den Weinzoll , an wel¬
chen sich die Rücknahme der Kündigung  des
Handelsvertrages anschlicßen würde , könnte als eine Ge¬
neralprobe für die Unterhandlungen über den Vertrag
von 1904 gelten ."

Daß in Italien die von Luzzatti behauptete Friedens-
stimmung wirklich herrscht , zeigt folgende Meldung aus
Rom:

„Der Versuch der apulischen Extremen , der Parole:
Ohne Erneuerung der Weinklausel kein Handelsvertrag
mit Oesterreich -Ungarn ! auch wahlpolitische Geltung zu
verschaffen, ist mißlungen . Sie haben bei Ersatzwahlen
in Bari und Tarent am 1. März die Parole zur „Platt¬
form " für die Wahl gemacht mit der Verkündigung , daß
ganz Apulien hinter ihnen stehe. Statt dessen erhielten
sie 3144 , die versöhnlich gestimmten 3180 Stimmen . Das
ist auch für Deutschland beruhigend , da es sehen kann,
daß extreme Produzentenströmungen keine Majorität
finden ." —

£in Manifest des Zaren,
(Telegramm des „Wiesbadener General-Anzeigers".)

— Petersburg , 12. März.

Eine Sonderausgabe des „Regierungsboten " veröffent-
licht folgendes Manifest des Zaren : Als Wir den Thron Un-
serer Vorfahren nach Gottes Vorsehung  bestiegen , thaten Wir

Glück bestehen? Und wunderbar ! Auch die unglücklichste aller
lebenden Fürstinnen , die in düstern Wahnsinn infolge grausa¬
mer Schicksalsschläge verfallene belgische Prinzessin Charlotte,
die Wittwe des erschossenen Kaisers Maximilian von Mexiko,
ist an einem Sonntag , dem Pfingsonntag des Jahres 1840 ge¬
boren ! Wenn man dazu noch vernimmt , daß die ermordete Kai¬
serin Elisabeth ebenfalls an einem Sonntag , der zugleich der
Weihnachtsheiligabend des Jahres 1837 war , zur Welt kam, so
wird man die „Sonntagskinder " um den Vorzug ihres Geburts-
tages nicht länger beneiden.

Ein fatales Versehen. In einer höchst peinlichen und unan¬
genehmen Situation befindet sich eine sehr hübsche junge Pari¬
serin, die sich unlängst verlobte und demnächst zu heirathen ge¬
dachte. Ws Mlle . de H. dieser Tage die nothwendigen Dokumen¬
te, vor allem ihre Geburtsurkunde beschaffen wollte, mußte sie
zu ihrer nicht geringen Bestürzung die Entdeckung machen, daß
man sie bei der Anmeldung ihres Erscheinens auf der Wrlt-
bühne irrthümlich in dasGeburtsregister der Kinder männlichen
Geschlechts eingetragen hatte . Gleichzeitig eröffncte man der
jungen Dame , daß die Polizei einen Haftbefehl für sie in Be¬
reitschaft habe, da sie nun einmal laut Standesamt 'sliste 'für ei¬
nen jungen Mann gelte und dieser sich längst hätte dem Mili¬
tär stellen müssen. Es bleibt der verkannten Demoiselle nun
weiter nichts übrig , als ihre Hochzeit vorläufig aufzuschieben
und der hohen Obrigkeit erst durch beglaubigte Bescheinigung
zu beweisen, daß sie thatsächlich zum schwachen Geschlecht ge¬
hört.

Eine Nacht in der Schreckenskammer. Eine grausige Se¬
henswürdigkeit in der Londoner Ausstellung der Madame Fus-
saud ist die Schreckenskammer, die sich unter der Erde des Aus¬
stellungsgebäudes befindet und die Wachsfiguren und Nachbil¬
dungen abgehackter Köpfe und andere Dinge enthält.Es war nun
das Gerücht entstanden, daß die Ausstellung jedem 100 Lstrl.
aubiete , der sich bereit finden lasse, eine Nacht in dieser Schre¬
ckenskammer zuzubringen . Trotzdem die Besitzer des Unterneh¬
mens dem Gerücht sofort entgegentraten , werden sie mit Aner¬
bieten überhäuft . Meistens sind es Frauen , die sich anbieten,
die Heldeuthat zu verrichten . Freilich sind diejenigen, die sich zur
Verfügung stellen offenbar über den zu zahlenden Preis nicht
ganz klar. Eine Wittwe von 61 Jahren verlangte zum Beispiel
die Kleinigkeit von 20,000 Lstrl . Ein Gegner alkoholischer Ge-

das heilige Gelübde vor dem Allmächtigen und Unserem Ge¬
wissen, die Jahrhunderte alten Pfeiler der Macht Rußlands
heilig zu hüten und Unser Leben dem Dienst des geliebten
Vaterlandes zu weihen . — In dem unermüdlichen Sorgen
für Unsere Unterthanen wählten Wir für die Verwirklichung
des Volkswohles den Weg im Sinne der dankbaren Thaten
Unserer Vorgänger , besonders Unseres unvergeßlichen Va¬
ters . Es hat Gott gefallen , die Thätigkeit Meines Vaters
durch dessen frühzeitiges Ableben zu unterbrechen . Gott legte
Uns dadurch die heilige Pflicht auf , die von ihm begonnene
Befestigung der Ordnung und Wahrheit entsprechend den
Forderungen des Lebens und des Volkes zu vollenden . Zu
Unserenr tiefen Bedauern hindern die Wirren,  welche
theils durch staatsfeindliche Absichten  gesät,
theils durch Lehren , welche dem russischen Leben fremd sind,
erzeugt wurden , die allgemeine Arbest an der Aufbesserung
des Volkswohlstandes . Die Wirren verwirren die Ge-
müther , entziehen sie der Produktion und Arbeit und verder-
ben oft Unserem Herzen theure Familien und junge Kräfte,
die Unsere Heimath nöthig hat . Von hoch und niedrig die
Erfüllung Unseres Wunsches fordernd , sowie den festen Wi-
derstand gegenüber jeder Beeinträchtigung des normalen
Laufes des Volkslebens und vertrauend auf die ehrliche Er¬
füllung der dienstlichen Kommunalpflichten von Seiten aller
haben Wir Uns unbeugsam entschlossen, zur Reife gelangte
Bedürfnisse des Staates unverzüglich zu befriedigen und für
gut befunden , die unablveisbare Beobachtung der Toleranz¬
gebote zu sichern, welche durch die Grundsätze des russischen
Reiches vorgezeichnet sind, unld, die orthodoxe Kirche als herr¬
schende achtend , allen andersgläubigen Unterthanen und
fremden Konfessionen die Freiheit des Glaubens
und Gottesdienstes nach anderem Ritus zu gewähren . Fer¬
ner haben Wir für gut befunden , die Durchführung der Maß-
nahmen zur Aufbesserung der materiellen Lage der ortho-
doxen Landgeistlichkeit fortzusetzen, um deren Theilnahme an
dem geistlichen und öffentlichen Leben ihrer Herde zu vertie¬
fen . Entsprechend den bevorstehenden Aufgaben der Festig¬
ung der Volkswirthschast ist die Thätigkeit der Jnssitution
für den S t a a t s k r e d i t , besonders der Adels- und Bau¬
ernbanken auf die Festigung und Entwickelung des Wohl¬
standes , der Grundpfeiler des russischen Dorflebens , des lo¬
kalen Adels und der Bauern , zu richten. Die von Uns vor¬
gezeichneten Arbeiten sind zur Durchsicht der Gesetze für die
Landbevölkerung nach ihrer Ausstihrung an die Gouverne¬
mentskonferenzen behufs weiterer Ausarbeitung und An¬
passung an die lokalen Besonderheiten unter weitgehender
Hinzuziehung von das öffentliche Vertrauen genießenden
Personen zu überweisen . Die Grundlage der Arbeiten bleibt
der unantastbare Gemeindebesitz bei Ausfindigmachung von
Wegen , um den Bauern den Austritt aus der Gemeinde zu
erleichtern . Unverzüglich sind Maßnahmen zu treffen zur
Aushebung der den Bauern lästigen Haftpflicht . Die

tränke hält seine Nerven für so stark, um es für 250 Pfund zu
thun . Ein anderer bietet sich an , eine ganze Woche in dem Raum
zu bleiben, wenn man ihm dafür eine Lebensrente von 5 Lstrl.
wöchentlich aussetzen wolle. Selbst zu einem Farmer in Mani¬
toba ist die Nachricht gedrungen und er hat kurz entschlossen mit-
getheilt , daß er gegen den 15. März in London eintreffen wer¬
de. um für 10,000 Lstrl . sich eine Nacht hindurch angruseln zu
lassen. Der Farmer wird ein schönes Gesicht machen, wenn er
ankommt, und statt einen Preis zu erhalten, einen Schilling
Eintrittsgeld zu zahlen ausgefordert wird . — Am leichtesten
nimmt die Sache ein Mcckrose, der schreibt, er sei bereit , auf
unbestimmte Zeit sein Nachtquartier in dem Schreckensraum
aufzuschlagen, wenn ihm 50 Lstrl. dafür auszahle. Wer weiß, ob
die Aussteller nicht auf dieses Anerbieten eingehen. Jedenfalls
würde dies für Madame Fussauds Ausstellung eine Reklame
sein, die weit mehr werth sein würde, als der von dem Matrosen
geforderte Preis.

Flucht aus dem Harem . Der Kommandeur eines Dampfers
der Russischen Gesellschaft für Dampfschifffahrt und Handel,
Herr Belikow, erzählt in einem Odessaer Blatt nach seiner
Rückkehr von einer Reise aus Anatolien das bedauernswerthe
Schicksal der jungen Bulgarin Georgi , die in Burgas geraubt
und in den Harem eines in Konstantinopel lebenden Paschas
verkauft worden war . Nachdem das junge Mädchen einige Zeit
im Harem verbracht hatte , wurde es gewaltsam zur Annahme
des Islams veranlaßt . Seit der Zeit waren ungefähr 7 Jahre
vergangen . Inzwischen hatte die Nichte der gewaltsam entführ-
ten Georgi , eine junge , energische Person , die mit einem Eisen¬
bahnmaschinisten vermählt ist, alle nur möglichen Anstrengun¬
gen gemacht, um die Spuren der verschwundenen Tante zu ent¬
decken. Nachdem sie deren Aufenthaltsort erfahren hatte, gab sie
sich für eine Aerztin aus und erlangte auch wirklich Zutritt zum
Harem des Pascha . Ms die Georgi einmal die Erlaubniß zu
einem Spaziergange erlangt hatte , traf sie, einer vorherigen
Verabredung gemäß , mit ihrer Nichte zusammen. Beide Damen
bestiegen einen zuvor bereit gehaltenen geschloffenen Wagen und
begaben sich in das russische Konsulat. Der Konsul nahm sich
der Flüchtlinge freundlich an und brachte sie auf einer Scha¬
luppe unter russischer KriegSflagge auf den Dampfer „Oleg",
dessen Kapitän die beiden Damen nach Burgas brachte und dort
dem russischen Konsul überwieS.
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Gouvernementskreisverwaltung ist zu reformiren durch Ar¬
beiten der lokalen Vertreter . Aufgabe der weiteren Regel¬
ung des lokalen Lebens wird die Annäherung der Kommu¬
nalverwaltung und Pfarrkuratorien der orthodoxen Kirche
sein, wo es möglich ist. Indem Wir alle Unterthanen auf¬
sordern, mitzuwirken bei der Befestigung der sittlichen
Grundlagen der Familie , der Schule und des öffentlichen Le¬
bens, befehlen Wir Unseren Ministern und allen betreffen¬
den Oberbeamten, Uns ihre Erwägungen über die Ausführ¬
ung Unserer Absichten zu unterbreiten.

* * *

* Berlin , 12. März . Nach einer Petersburger Meld¬
ung des B. T ." erregt daselbst die vor einigen Tagen erfolgte
Verhaftung zweier Artillerie-Offiziere, welche die Nikolai-

Die ßulcligungsfahrl

Akademie des Generalstabes besuchten, großes Aufsehen. Die
Verhaftung erfolgte auf Grund einer in ihrer Abwesenheit
vorgnommenen Haussuchung, welche untrügliche Beweise
dafür zu Tage förderte, daß sich beide Offiziere seit längerer
Zeit mit revolutionärer Propaganda  unter den
Soldaten befaßten und dieselben durch Broschüren zum Un¬
gehorsam gegen den Zaren und die Regierung aufforderten.

* Berlin , 12. März . Nach einer Meldung aus Lemberg
hat gestern vor dem Kreisgericht zu Tarnopel ein Prozeß ge¬
gen ruthenische Sozialistenführer und russische Studenten be¬
gonnen, die beschuldigt werden, große Mengen aus London
und der Schweiz kommende revolutionäre Druck¬
schriften  über die russische Grenze geschmuggelt und in
Galizien verbreitet zu haben.

6er Automobilsten

vor dem Kaiser, über welche wir bereits berichtet haben, war
eine der glanzvollsteir und eigenartigsten Veranstaltungen,
welche man gesehen hat . Die Auffahrt der 300 Kraftwagen
auf der weiten Fläche der Rennbahn in Westend bot schon
einen hochinteressanten Anblick, der indeß weit übertroffen
wurde durch die glanzvolle Vorbeifahrt am Königlichen
Schlosse im Scheine der Magnesiumfackeln. Auf dem Bal¬
kon befand sich der Kaiser, der kurz vorher erst von Bremen
eingetroffen war, mit seinem Bruder , dem Prinzen Heinrich,
den Söhnen des Prinzen Albrecht und der Prinzen Victo¬
ria Luise. Nach dem „Abstellen" enfftand lautlose Sülle,
die aber unterbrochen wurde durch ein dreifaches Hurrah auf

Wies  b a d en. 12. März.
Agitation gegen Bülow7

Von einer in Hofkreisen sich bemerkbar machenden Agita¬
tion gegen den Reichskanzler Grafen Bülow weiß eine Ber¬
liner Correspondenz zu berichten. Die angebliche Nachgievrg-
keit des Reichskanzlers gegen die ultramontanen Bestreb¬
ungen soll in den streng-protestantischen Kreisen der Hofge-
jellschaft die Abneigung gegen den Grafen Bülow begründet
haben. Als die einflußreichsten Gegner des Grafen Bülow
nennt die Correspondenz eine sehr hochgestellte Dame und
eine fürstliche Persönlichkeit aus dem Gefolge des Kaisers, die
großen Einfluß auf denselben besitzen sollen.

Die Gidesleiffung des Grzbifchofs von Köln.
' Gestern leistete der Erzbischof von Köln, Dr . Fischer,

den sogmannten Homagialeid in die Hände des Kaisers.
Ueber die Feierlichkeit wird aus Berlin gemeldet: E^ bischof
Fischer wurde zurEidesleistung in einer königlichen Equipage
abgeholt. Der Eidesleistung wohnten bei: Reichskanzler
Gras Bülow , der Kultusminister , der Justizminister , die Mi¬

nister des Innern und des königlichen Hauses, der Oberst¬
kämmerer sowie die Vertreter der Kabinette. Der Erzbischof
wurde durch dm Kultusrninisrer dem Kaiser präsenürt , wo¬
rauf die Anrede des Erzbischofs, die Eidesleistung auf das
Evangelienbuch, sowie die Erwiderung des Kaisers
erfolgte. Sodann wurde der Erzbischof von der Kaiserin
empfangen. Erzbischof Fischer erklärte in seiner Ansprache,
er leiste den Treueschwur nickt blos im Bewußtsein seiner

dm Kaiser mit daranschließmder Nationalhymne , die von der
Garde-Füsilier-Kapelle gespielt wurde. Die Zugordnung
war folgende: Im erstm Wagen fuhren die beiden Prästden-
tm General Berger und Ingenieur Reiß, im zweiten dasPrä-
sidium des deuffchm Automobilverbandes, dann folgte der
Präsident des deuffchm Automobilklubs Fiirst Hohenlohe-
Oehringen , dann der Präsident des Vereins deutscher Fahr¬
zeug-Industrieller , Direktor Bischer. Nach ihm kamen die
Wagm des deutschen Automobilklubs und anderer Klubs in
ausgeloster Reihenfolge; die Wagen der Fahrer , die keiner
Vereinigung angehörm , warm eingereiht.

Pflicht , sondern thue es aus innerem Herzmsdrange . _ Er er¬
innere an die Aachener Kaiserrede, in welcher der Kaiser sein
Haus , Heer und Volk unter dm Schutz des Kreuzes gestellt
habe. Ich übernehme mein schweres Amt im Vertrauen auf
die Hilfe Gottes und die Anhänglichkeitdes Klerus und Vol¬
kes, dm wirksamen Schutz und das gnädigste Wohlwollen
S . M. des Kaisers. Hierauf erwiderte der Kaiser : Ich habe
zur Erwählung Dr . Fischers gern meine Genehmigung aus-
sprechm lassen. Seine Pflichttreue, sowie die Beweise patri¬
otischer Gesinnung aus seiner früheren Thätigkeit sind mir
Gewähr , daß Sie auf dem erzbischöflichen Stuhl als guter
Hirte der Ihnen anvertrautm Seelen , dem mir soeben ab¬
gelegten Gelübde getreu, in den Gemüthern der Geistlichen
und der Gemeinde dm Geist der Ehrfurcht und Treue gegen
mich und mein Haus , Liebe zum Vaterlande und Gehorsam
gegen die von Gott geordnete Obrigkeit, sowie Eintracht un¬
ter den Bewohnem des Landes pflegen und nähren werden.
In dieser Erwartung ertheile ich Ihnen >die landesväterliche
Anerkennung und wünsche Ihnen Gottes reichsten Segen.

Oie Trierer Schulaffaire.
Der „Berl . Volksztg." wird aus Rom gemeldet: Die

Verhandlungen Preußens mit der Kurie begannm mit der
Zusicherung des preußischen Gesandten, die Beschwerdm Ko-
rums -würden berücksichtigt werden. Die Punktation vom
27. Februar besage: die von dem Bischof beanstandeten Lehr¬
bücher werden abgeschafft. Der Unterricht in dm Haupt-
fächem im Lehrerinnen-Seminar und der Töchterschule wird
von Katholiken ertheilt. Die Religionslehrer werdm durch
den Bischof nach persönlicher Auswahl emannt.

Vom Papll.
Wie dem „B. T ." aus Rom gemeldet wird, empfing der

Papst am Dimstag die aristokratische Damm -Deputation des
Wiener katholischen Schul-Dereins, die dem Papst das große
Porträt des Protektors des Schul-Vereins, des Thronfolgers
Erzherzog Ferdinand überbrachte. Der Papst nannte den
Erzherzog feinen Liebling und sagte, derselbe hätte chm keine
größere Freude bereitm können, als die, welche er ihm durch
den um Gott und Mmschen wohlverdienten katholischen
Schulverein für Oesterreich zu Theil werdm ließ. Der
Papst verlieh dem Erzherzog das Großkreuz des Erlöser-
ordms.

Macedonien.
Nach amtlichen Berichtm wurden im Vilajet Monastir

durch das mazedonische Comits vier Morde verübt und ein
Mordversuch auf einm Griechen unternommen.

Wie der „Berl . L.-A." aus Constantinopel berichtet, ge-
hm von dm beiden als Gendarmerie-Commissare nach Ma-
zedonim entsandten deutschen Offizieren Auler-Pascha nach
Ueskueb und Rudgisch-Pascha nach Saloniki.Venezuela.

Die amerikanischen Rhedereim sind entschlossen, gegm
die von Castro getroffenen Blockade-Bedingungen Protest zu
erhebm, welche dm amerikanischen Handel nach Venezuela
schwer schädigen müssen. — Aus Washington wird gemeldet,
daß die dortigen Regierungskreise von dem Vorgehen Ca-
stros peinlich überrascht sind und neue internatio¬
nale Verwickelungen  befürchten.

Streik.
Wie der „B. L.-A." meldet, haben gestern 4000 bei der

Simplon -Bahn auf italienischer Seite beschäftigte Arbeiter
die Arbeit eingestellt.

Deiifidiland.
* Berlin , 11. März . Die Ankunft Kaiser Wil.

Helms  in Kopmhigen erwartet man nach einer Meldung
des Londoner „Daily Telegraph " für dm Nachmittag des
2. April auf der Jacht „Hohenzollern".

* Berlin , 12. März . Wie der „Vorwärts " berichtet,
wurden auf Anregung des Untersuchungsrichters beim Land-
gericht unter der Beschuldigung der Verletzung des Z 8 des
Vereinsgesetzes bei drei Vorstands-Mitgliedern des Rixdoffer
Vereins der gewerblich thätigm Frauen Haussuch,
u n ge n abgehalten und dabei die Geschäftsbücher, Proto¬
kolle und sonstigen Papiere beschlagnahmt.

* Berlin , 12. Märzl Dem „Lok.-Anz." zufolge beabsich.
tigt der Kaiser auf dem Döberitzcr Manövergelände Fried-
rich dem Großen  einen Denkstein zu setzen.

* Essen a. d. Ruhr , 11. März . Gegenüber der gestrigen
Behauptung des Abgeordneten Bebel im Reichstage, die Fir¬
ma K r u p p habe an die Vereinigten Staaten Panzerplatten
billiger geliefert, als an Deutschland, wird von maßgebender
Seite mitgetheilt, daß die Firma Krupp den Vereinigten
Staaten niemals Panzerplattm angeboten, geschweige denn
geliefett habe.

Ausland.
* Budapest , 11. März . Das Pistolenduell  zwi-

schm dem Grafen Zichy und dem Abgeordnetm Veszy ver¬
lief unblutig . Veszy schoß in die Luft, Zichy überhaupt
nicht.

* Madrid , 11. März. Der Generalstreik  der Me-
diziner aller spanischen Universitätm , die eine Entlaswng
des Studimplanes verlangm , bauert fort und es sollen so¬
gar die Professoren beabsichtigen, sich ihm anzuschlietzm.

— Aden, 11. März . Meldungen aus Obbia vom 6.
März berichtm von einem Gefecht  zwischen Abessiniern
und dem Mullah . Näheres liegt noch nicht vor.

* Kairo , 11. März . Prinz Eitel Friedrich von Prmßen
ist an Masern erkrankt.

* Dschibuti, 11. März . Die abessynische Kolonne, die
mit den Engländern gegen den Mullah  operirt , ist 10 000
Mann stark. Die meisten der Mannschaften derselben ha¬
ben bereits am Feldzuge im Somalilande und gegm Italien
theilgenommm.

Deutfdier Reichstag*
(281. Sitzung vom 11. März , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der zweitm Berathung des
ITIilitär-etats

Titel „technische Institute der Arüllerie ".
Abg. Zubeil (Soz .) bttngt Beschwerdm vor über die

Arbeitsverhältnisse in dm königlichen Jnstitutm in Span¬
dau, über Lohndrückerei und über Auswahl der Meister. Man
habe der Stadt Spandau gedroht, es würdm evmtuell die
dortigen Werkstätten geschlossen werdm . Redner verbresiet
sich noch über eine Reihe sonstiger Mißstände in dm Span¬
dauer Instituten mit großer Ausführlichkeit.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Pauly (wild-
kons.) wendet sich

Gmeralmajor von Einem  gegen dm Abgeordneten
Zubeil und bestreitet, daß die Zustände in dm Spandauer
Militärwerkstätten so schlecht seien. Es lägm 9—10 000
Meldungen vor von Leuten, die um Aufnahme in diese Werk¬
stätten ersuchen. Redner nimmt dann die Lohnordnung in
Spandau in Schutz und erörtert dieselbe in ausführlicher
Weise. . Ä ,, r

Nech einigen weiteren Bemerkungen wird das Kapitel
gmehmigt , ebenso debattelos einige andere.

Hierauf wird in der Berathung zurückgegangen zu den
gestern wegen mangelhafter Beschlußfähigkeit unerledigt ge¬
bliebenen Titeln betreffend die Oberstleutnantsgehälter , Er-
Höhung des Gehalts von 205 Oberstleutnants der Jnfan-
tette.

Die Gehaltserhöhung wird abgelehnt. ,
Bei dem Besoldungsfftel für die Mannschaftm brrngt
Abg. Bebel (Soz .) mehrere Beschwerden vor und ver¬

langt nammtlich, daß auf die Soldaten in religiöser Bezieh¬
ung kein Druck ausgeübt werde.

Abg. Graf R o o n (kons.) verbreitet sich über die Ernte¬
urlauber und bezeichnet am Schlüsse seiner Ausführungen
die deutsche Armee als ein wirkliches Erziehungsinsütut.

Abg. Bebel (Soz .) wendet sich gegm dm Abgeordne¬
ten Roon und kommt nochmals mif die Besttafungen und
Mißhandlungen beim Militär zu sprechen.

Die Debatte wird geschlossen.
Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung des Militär-

Etats beim Kapitel „Natural -Verpflegung ". Vorher sE
auf der Tagesordnung der Postassistmtmtitel.* * *

* Berlin , 11. März . Wie eine hiesige Correspondenz
wissm will, wird der Reichstag sich mit den VorbffPE
ungen des Gesetzes zur Sicherung des Wahlgeheimnisses
nicht befassen. Vielmehr sollm die entsprechenden Bestinnn-
ungm auf dem Wege der Verordnung in Kraft treten . Die
Veröffmtlichung des betreffmdm Aktenstückes steht nahe be¬
vor. — Die Reichstagskommissionfür die Kranken - Der-
sicherungsnovelle  setzte heute ihre Berathung fort-
Einen längeren Wunschzettel, dm die Sozialdemokraten suw
§ 2 der Vorlage einbrachten, bekämpfte der Staatssekretär
Posadowsky mit der Warnung vor der Gefahr , die eine to¬
tere Belastung der Vorlage dem Zustandekommen des Ge¬
setzes in dieser Tagung bringe. Nach zwei einhalbstündiger
Erörterung wurde 8 10 nach der Regierungsvorlage nm
aroßer Mehrheit unter Ablehnung aller Mänberungs -Vor-
schlüge angenommm . Nach diesem Paragraphen ist den
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Gemeinden das Recht gegeben , die Beiträge um 3 Prozent
des ortsüblichen Tagelohnes zu erhöhen.

* Berlin , 11. März . Im Abgeordneten Hause
wurde heute der Etat der Lotterie -Verwaltung bewilligt , des.
Reichen der des Staats -Archives . Hierauf wurde die zweite
Berathung des Kultus -Etats fortgesetzt beim Kaprtel Uni¬
versitäten. Eine Reihe von Abgeordneten brachten Wünsche
in  Bezug auf die Universität Breslau vor. Morgen wird
die Berathung des Kultus -Etats fortgesetzt.

Eins aller Welf,
Begnadigung. Aus Berlin meldet das „Berl . Tgbl . : An

das Pistolenduell im Grunewald , in welchem der Oberleutnant
der ostafrikanischen Schutztruppe Werner v. Grawert den
Flensburger Rechtsanwalt Aye erschoß, erinnert jetzt eine Mel>
dUng, die nicht verfehlen wird , einige Verwunderung zu er-
regen. Oberleutnant v. Grawert war Ende Januar dieses Jah¬
res - das Duell hatte wenige Tage vorher , am 16. Januar
stattgefunden — vom Militärgericht der ersten Gardedivision,
in nicht öffentlicher Sitzung zu zwei Jahren Festung verurtheilt
worden, hatte auf eine Berufung verzichtet und die Strafe in
Magdeburg angetreten . Jetzt , kaum fünf Wochen nach Fällung
jenes Urtheils , ist Oberleutnant v. Grawert laut „T . R ." be¬
gnadigt worden. Gewiß hat in diesem Duellfall die Kugel ein¬
mal den wirklichen Schuldigen getroffen, der die Familienehre
seines Gegners beschmutzt hatte , trotz alledem ist aber das Duell
eine verbotene Institution und wird bestraft . Die Strafe ist
auch in diesem Falle erfolgt, aber wenn nach fünf Wochen Fest¬
ung bereits Begnadigung eintreten kann, so ist das so gut
wie ein Freibrief für je den Duellanten.
Angesichts dieses Falles ist es nicht ohne pikantes Interesse,
sich die Antwort ins Gedächtniß zurückzurufen, die der Kriegs'
minister v. Goßler bei der Berathung des Militäretats auf die
Rede Bebels gab. Er sagte: Auch die Beschwerden über die Be¬
gnadigungen sind ungerechtfertigt . Die Bestimmungen liegen so,
daß der Präsident des Reichsmilitärgerichts den Bericht darüber
wacht und bereits in dem Gesuch eine Bestätigung des Urtheils
oder etwas später einen Antrag auf Begnadigung mit einreicht,
wenn sie empfohlen werden kann. Derartige Anträge auf Begna¬
digungen werden also unter voller Kenntnih der Akten und Bor¬
gänge gestellt und begründet.

Immun gegen Tuberkulose. Der „Bors . Kur." schreibt:
Gcheimrath Behring , welcher in Wien eingetrossen ist, ist es ge¬
lungen, Kälber gegen Tuberkulose-Infektion zu immunifiren . ttr
hofft, es werde gelinge», auch Menschen gegen die Tuberkulose
immun zu machen.

Eia Stück Alt-Heidelberg . In Heidelberg wurde Frau Käth-
chen Ritzhaupt zur letzten Rühe gebracht, in deren kleiner Kon¬
ditorei die Korps der Wesffalen und Vandalen seit mehr als
drei Jahrzehnten ihre Heidelberger Heimath hatten. Als eine
der in korpsstudentischen Kreisen bekanntesten Persönlichkeiten
wurde ihr Tod in einer Meise betrauert , wie es wenigen Men¬
schen zu Theil wird . Aus allen Theilen Deutschlands kamen un¬
zählige Telegramme und den ganzen Tag über fuhr Wagen nach
Wagen die Blumenspenden zur Ruhestätte , an der Hunderte von
Menschen sich zum letzten Geleit eingefunden hatten . Die West¬
falen und Vandalen , die tiefe Korpstrauer für acht Tage an¬
gelegt hatten , erschienen mit umflorten Fahnen . Außer den bei¬
den ersten Chargierten sprach der Schriftsteller Wilhelm Uh5e
als alter Herr der Westfalen am Sarge . Mit Frau Ritzhaupt
die unter dem Namen „Zuckertante" in weitesten Kreisen be¬
rühmt ist, wurde ein Stück alten Studententhums zu Grabe ge¬
tragen.

Lus der Umgegend.
* Ssimenberg , 12. März . Das schöne Lokal „Altdeutschland"

gewinnt immer größereBeachtung . Vielfach wurde darauf hinge-
wicsen, daß es nicht blos für den täglichen Verkehr außerge¬
wöhnliche Annehmlichkeiten, im Winter gleich wie im Sommer,
sondern auch für Gesellschaften der verschiedensten Art . die denk¬
bar möglichstenVortheile und die intereffantesteAnregung bietet.
Der Beweis der immer steigenden Beliebtheit von Alt-Deutsch¬
land ist der täglich sich mehrende Besuch.

t Heßloch, 12. März . Die hiesige Gemeindevertre¬
tung  hat in ihrer Sitzung vom 6. d. M . die Gebührenord¬
nung der am 1. April 1903 inWirksamkeit tretenden Kreisab-
deckerei bei Bierstadt gutgeheißen. — Der diesjährige Haus¬
haltungsvoranschlag wurde von der Gemeindevertretung auf
eine Jsteinnahme von 9324,32 A  und eine Jstausgabe von A
9308,87, mithin eine Mehreinnahme von 15,45 A  festgesetzt.
Gleichzeitig hat die Gemeindevertretung die Erhebung von 200
Prozent Einkommensteuer, 200 Prozent Realsteuer aller Kate¬
gorien und 100 Prozent Betriebssteuer genehmigt. — Bekannt¬
lich hat die hiesige Gemeinde in diesem Jahre zur allgemeinen
Sicherheit an der Straße nach Kloppenheim eine wunderschöne
Kirschbaumallee angelegt. Leider wurden in der Nacht vom
Sonntag auf Montag schon wieder 3 Bäume durch eine rohe
Sand abgebrochen  und damit die reizend schöne Allee be-
chädigt. Es wäre sehr erwünscht, wenn von einer glaubwürdigen
Person einer der Thäter so namhaft gemacht würde, daß der¬
selbe gerichtlich belangt werden könnte.

X Bierstadt , 10. März . Unsere kirchliche Gemeindever-
tietung hat auf Antrag des Kirchenvorstandes die G e h ä l te r
wserer beiden Organisten von je 70 A  auf hundert A  er*
bö ht . — Für das laufende Jahr hat unsere Gemeinde große
Tüsgaben für Straßenbau  in Aussicht genommen. Die
Wiesbadener Chaussee ist seit dem Bau der neuen Wiesbadener
Wasserleitung gleich der Nauroder Straße in sehr schlechtem
Äistande. Vielleicht entschließt man sich bald zur Einführung des
Gaslichtes, sodaß man nicht nöthig hat , die einmal hergerichtete
^rraße bald wieder aufzureißen . Auch der Vicinalweg nach Er-
beiheim ist nicht gerade in bestem Zustande . Zu den Straßen¬
barkosten für die Wiesbadener - und Nauroder Chausseen muß
die S t a d t Wiesbaden  als Erbauerin der Wasserleitung
einm Theil der Kosten beitragen , über deffen Höhe man sich
"oä nicht entgültig geeinigt hat.

■j" Erbenheim , 11. März . Die Generalversammlung des
Mäinergesangvereins „Eintracht ", welche in das Gasthaus
»Wir Löwen" einberufen worden war , erfreute sich eines starken
Eesicheß. Hauptgegenstand derselben bildete die Neuwahl des

Vorstandes . Neu- resp. wiedergewählt wurden die Herren Au¬
gust Born , Vorsitzender/ Georg Hömberger , Stellvertreter,
Wilhelm Kneip, Kassirer , Wilhelm Stäger , 1. Schriftführer,
Heinrich Preuß , 2. Schriftführer , August Stahl , Oekonom, Lud¬
wig Preuß , Adam Herbert und August Hömberger , Beisitzer.
Zum Schluß wurde beschlossen, in diesem Jahre an keinem Ge¬
sangswettstreite theilzunehmen. — Die Sektion Wiesbaden des
Vereins Nossauischer Bienenzüchter  hält am Sonntag,
15. März , Nachmittags um 3sch Uhr , bei dem Gastwirth und
Metzgermeister Franz Stein eine Versammlung ab , in welcher
die ständigen Referenten über apistische Zeitungen berichten
werden und die Erhebung der Beiträge pro 1903 statffinden
wird.

§ Schierstein , 11. März . Es ist nicht unwahrscheinlich, daß
die heute geländete Kindesleiche  von einem auswärtigen
Platze angeschwemmt worden ist. — Dem Beurlaubten¬
stande  gehören , wie die jetzt wieder zur Ausgabe gelangenden
Kriegsbeorderungen zeigen, 245 Reservisten und Landwehrleute,
sowie 71 Ersatzreservisten an . Der hiesige Militärverein ver¬
zeichnet von ersterer , mit der Jahresklasse 1885 beginnenden
Zahl nur 75 Mitglieder . Vielleicht führt diese Notiz dem Verein
noch viele neue Mitglieder zu. - Die 2700 Morgen Feld und
1000 Morgen Wald umfassende Gemeindejagd  gelangt
am 23. d. M . 10y2 Uhr Vorm , mit Wirkung vom 16. Juli d. I.
auf weitere 12 Jahre erneut zur Vergebung. — Das Grundbuch
der Gemeinde ist seit einiger Zeit angelegt, und damit ein gro¬
ßer Theil der Ortsgerichts -Äeschäfte auf das Kgl. Amtsgericht
Wiesbaden übergegangen . — In dem Gemeindebeamten-Etat
ist vom 1. April ab die Stelle eines Wegewärters  einge¬
stellt worden , welcher Posten durch eine der nächsten Vakanzen¬
listen zur Veröffentlichung gelangen wird . — Für die hiesigen
Schulen wird auch neuerdings eine staatlich geprüfte Hand¬
arbeitslehrerin gesucht. — Ein Umbau des 3. Geleises auf hie¬
sigem Bahnhof wird z. Z . von einem auswärtigen Unternehmer
mit ca. 20 italienischen Arbeitern ausgeführt . — Verflossene
Nacht wurde Herrn Carl Stroh  in der Lehrstrahe eine Partie
Wäsche aus dem Hofe gestohlen. Dem Thäter ist man auf der
Spur . — Wegen des Verdachtes der Hehlerei  durch die
Wittwe F , von hier , z. Z . in Mainz wurde heute durch einen
Kriminalschutzmann aus Mainz Haussuchung beim Arbeiter C.
W. vorgenommen. Gestohlene Sachen sollen ohne des Letzteren
Mitwissen w dessen Wohnung verbracht worden sein. — Seit
einigen Tagen hat Herr Pflastermeister Kpci e g es ko t t e aus
Waldbroel mit der Pfasterung der Rathhausstraße begonnen.
Es wird wohl vielen Einwohnern und auch den von Auswärts
den Ort Auffuchenden zur Beruhigung dienen, daß in nicht mehr
allzu ferner Zeit die Pflasterung eines Theiles der Ortsstraßen
erfolgen wird . Der Bau der elektrischen Straßenbahn und die
Anlage eines Sammelkanals machen die Pflasterungsfrage z. Z.
jedoch gegenstandslos . Die Gemeindeverwaltung verliert diesen
Punkt jedenfalls nicht aus dem Auge und ein bezüglicher Fonds
soll bereits seiner Bestimmung harren.

* Mainz , 11. März . Unserer Kriminalpolizei gelang es,
in der Person eines flüchtigen Arbeitssoldaten Namens Lauer
einen Einbrecher  zu verhaften , der seit Monaten unsere
Stadt unsicher macht und sich an etwa 20 Einbrüchen in der
letzten Zeit betheiligt hat.

u Flörsheim , 11. März . Die diesjährige ordentliche Gene¬
ralversammlung des hiesigen Vorschu ßvereins  findet
am Sonntag den 29. März statt . — Am Sonntag wurde hier
eine Ortsgruppe des Centrumwahlvereins gebildet, welcher
164 Personen als Mitglieder beigetrete» sind. Als Obmann
wurde Herr Lehrer H e i s l i tz gewählt. — In einer gestern
Abend im Gasthaus zum Hirsch abgehaltenen Versammlung des
Lokalgewerbevereins  hielt Herr Stationsvorsteher
Jßleib einen interessanten Vortrag über die Fortschritte des
Bahnwesens von 1870 bis heute im Allgemeinen, und über die
auf einigen Stationen , unter diesen auch Flörsheim , im Direk¬
tionsbezirk versuchsweise eingeführten Güterkarten an Stelle
der Frachtbriee . Der Redner erntete für seine Ausführungen
reichen Beifall.

l Laufenselden, 10. März . Bei der diesjährigen Muster¬
ung  wurden von 23 hiesigen Gestellungspflichtigen 18 für das
Mflitär tauglich erachtet. — Nachdem der Keuchhustenunter den
Kindern nachgelassen hat , sind jetzt in verschiedenen Familien
die Masern  aufgetreten . — Der hiesige Gewerbeverein
veranstaltete gestern Abend im kleinen Saale des Herrn Michel
seinen dritten Vortragsabend . NachdemHcrr Lehrer M i n o-
la verschiedene Schreiben zur Kenntniß gebracht hatte und an¬
dere die Fortbildungsschule betreffenden Fragen erledigt waren,
referirte Herr Schmiedemeister Georg Gabel  von hier in
höchst fesselnder Weise über das Thema : „Der Schmied" in
der Urgeschichte der Völker. Die Versammlung beschloß, jeden
Monat eine Sitzung abzuhalten.

l Laufenselden, 10. März . In der letzten Sitzung der G e-
meindevertretung  stand als erster Gegenstand das dies¬
jährige Budget zur Berathung . Beanstandet wurden die Gebüh¬
ren des Rechnungsstellers , welche die Versammlung zu hoch
fand . Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit A
38,334. — Das Gesuch des hiesigen Gewerbevereins um Erhöh¬
ung des Zuschusses von 50 A  auf 100 A resp . 75 A wurde mit
5 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Hoffentlich ist in dieser Angele¬
genheit das letzte Wort noch nicht gesprochen. — Eine Eingabe
hiesiger Bürger um Aufstellung einer Laterne wurde zurück¬
gestellt. — In der letzten Sitzung hatte man die Ausbildung ei¬
nes Desinfestors beschlossen, heute kam man überein , die ganze
Angelegenheit fallen zu lassen.

Kunft fcitf eraüir untf WsienlckaL
Wiesbadener Selelüctiakt für bildende Kunff.

Vertrag Dehio.
„Rafaels Disputa «nd verwandte Erscheinungen in der bil¬

denden Kunst."
Als Vortragender des gestrigen Vereinsabends war der

in Fachkreisen und wohl auch darüber hinaus rühmlichst be¬
kannte Straßburger Universitätsprofessor Dehio  gewon¬
nen worden und durfte man somit mit gespanntem Inter¬
esse der „Disputa -Analyse " entgegensehen . Redner nahm
das rafaelische Bild als Ausgangspunkt einer kunsthistorisch
archäologischen Betrachtung . Dir Kunst des Mittelalters,
führte er aus , ist eine lehrhafte . Im Gegensatz zu unserer

Zeit , wo die ästhetische Auffassung mehr Werth aus das
Wie als auf das Was legt , rrugen die Künstler früher
kaum Bedenken mit dem Interesse an der Form jenes des
Inhalts eines Kunstwerkes konkurriren zu lassen. Das Mo-
tiv der Msputa ist eine künstlerische Popularität der
Idee der Kirche . Schon in «den Elfenbeinreliefs des 9. Jahr¬
hunderts ist dieser Vorwurf allegorisch zur Darstellung ge¬
bracht . Da finden wir unter dem Kruzifix die Gestalten der
triumphirenden Kirche und der trauernden Synagoge . Im
13. Jahrhundert 'darf man die ostentative Nebeneinander¬
stellung dieser Gestalten viellercht in Beziehung zu den da¬
maligen Judenverfolgungen bringen . In den Fresken
Giotto 's findet sich das Motiv der triumphirenden , streiten-
den und lehrenden Kirche ausführlicher behandelt . Im Sin¬
ne der Msputa endlich erscheint die Auffassung der Anbetung
des Lammes auf dem Genter Altar von Eyck und noch
mehr jene eines Altarwerkes aus der Eyckschule. Aus diesen
Grundlagen entwickelte sich als der Endpunkt des Problems
die wunderbare , durchgeistigte Darstellung der berühmten
„Disputa " Rafaels.

Dem mit lebhaftem Interesse aufgenommenen , anregen-
iden Vortrag , welcher durch ausgezeichnete Lichtbilder veran¬
schaulicht wurde , gingen einige Vereinsmittheilungen vor¬
aus . Herr Justizrath Dr . Romeiß erörterte den Fall
„Stuck " ; Professor Stuck hatte einer Aufforderung zur Be¬
schickung der Frühjahrsausstellung des Vereins seine Zusage
gemacht und neuerdings in einem Anfall von Künstlerlaune
wieder zurückgezogen . Der Verein sieht von einer gesetzlichen
Zwangsmaßregel Herrn Professor Stuck gegenüber ab , da
-die Ausstellung ohnehin schon sehr reichhaltig werden wird.
(Es , wird auch ohne Stuck gehen. D . Red.) . Als Neuer¬
werbung des Vereins zeigte Herr Dr . v. Grolman eine von
Professor Hildebrand entworfene Münze (F-Mark -Stück ) mit
dem Kopf des Großherzogs von Sachsen -Meiningen . Die
schöne Arbeit beideutet eine beachtenswerthe Neuerung auf
dem Gebiete unserer arg vernachlässigten Münzprägung.

M . E-

Frankfurter Sdiaufpielhaus.
Die am 9. März erfolgte Erstaufführung von Blumenthal

und Kadelburgs in Wiesbaden bereits bekannten Lustspiels „Der
blinde Passagier " bedeutete die Aussicht auf glänzende Kassen¬
erfolge. Die Nordlandfahrt auf der „Victoria Luise" lief glän¬
zend ab , die vom Regisseur Ouinke unternommene Führung der-
selben bot durchgehens vorzügliche Leistungen. Das Publikum
fand den Theaterabend sehr kurzweilig, freute sich, alle ersten
Kräfte dabei betheiligt zu sehen und kargte nicht mit seinem
Beifall.

* Wiesbaden den 12. März 190".

Hus der Maglltratslitrung.
(Mrtbbructmit mit DuetletUKiflabc giftattel.)

Ein Gesuch von Anwohnern der Elisabethenstr.  um
den sofortigen Ausbau  des westlichen Trottoirs und Ent¬
fernung  der im Trottoir stehenden Lindenbäume wurde mit
Rücksicht darauf abgelehnt , daß die ganze Straße , auch im
Niveau so erhebliche Aenderungen erfahren wird, daß nur im
Ganzen mit der Neuregulierung von Fahrbahn und Trottoir
vorgegangen werden muß, was aber erst geschehen kann, so¬
bald die noch schwebenden Verhandlungen wegen Erbreiterung
der Straße nach der Bergseite hin zum Abschluß gekommen sein
werden.

Nachdem auf das im Versteigeruugstermin am 28. Februar
l. I . eingelegte Letztgebot für die Bauplätze  aus dem A d-
t e r r a i n von 14,350 M . pro Ruthe ein N a chg e b o t vo»,
15785 M . pro R u t h e abgegeben worden ist, hat der Magistrat
beschlossen, bei der Stadtverordneten -Versammlung die Erthei-
lung des Zuschlages aus das Nachgebot zu beantrage».

Zum Standesbeamten -Stellvertreter ist der Bureauassistent
Adolf Kray  ernannt und durch Verfügung des Herrn Ober¬
präsidenten vom 8. März l. I . bestätigt worden.

* Schulnachricht . Am 11. März wurde ander Fab er-
schen militärberechtigten Privatschule unter dem Vorsitze des
Herrn Geh . Reg . Rathes Dr . Pachter die Reifeprüufng abge-
halten . Sechs Schüler der Anstalt bestanden die Prüfung und
erhielten das Zeugniß , das zum einjährig-freiwilligen Dienst
berechtigt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Marftlius und
Drexhage " hier . Die Gesellschaft ist durch Ausscheiden des Ge¬
sellschafters Julius Marfilius aufgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Robert Drexhage führt das Geschäft unter der Firma
Robert Drexhage vorm. Marfilius und Drexhage fort.

* Besitzwechsel. Herr Th . Renz verkaufte sein Haus Dotz-
heimerstraße 74 für 148 000 A an Herrn Th. Lingohr, Wag¬
nermeister , dahier , und A. Lingohr, Schmiedemeister in Darm¬
stadt.

* Straßensperrung . Wegen Neupflasterung resp. Gas - und
Wasserleitungsarbeiten sind für die Dauer der Arbeiten ge¬
sperrt : die Mittelfahrbahn der Biebricherstraße zwischen Fi-
scherstraße und Möhringstraße , die Göbenstratze von der Drei¬
weidenstraße bis zur Herderstrahe , die Hellmundstraße von der
Wellritzstraße bis zur Emserstraße und die Walluferstraße zwi¬
schen Kaiser Friedrichring und Erbacherstraße.

* Residenztheater. Bet der Kritik und Publikum hat „Lutti"
Gefallen erregt , so daß die Pariser Schöne noch öfters sich prä-
sentiren wird . Morgen , Freitag sehen wir sie wieder. Mit
„Manna Vcmna " hofft das Residcnztheater allen seinen littera-
rischen Freunden eine willkommene Gabe zu bringen . Die fran¬
zösische Truppe des Theatre de la Porte Saint -Martin mit
CoqueIin  gastiert nur ein einziges Mal und zwar am Sonn¬
tag , den 22. März . Me Vorstellung bringt „Tartuffe " und . Le»
PrScieuse » ridicules ."
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□ Persönliches aus dem Justizdienst . Die Herren Rechts¬

kandidaten Schreiber von Wiesbaden und Sturm von Rüdes-
heim sind zu Referendaren ernannt und der Eine dem Amtsge¬
richte Hochheim, der Andere dem Amtsgericht Rüdesheim über¬
wiesen.

* Hilfeleistung bei Uuglücksfällen. Aus unserm Leserkreise
erhalten wir mehrfache Zuschriften, welche es moniren , daß der
vor einigen Tagen beim Renoviren der Kaskaden im Bowling-
green verunglückte Mann lange Zeit auf dem Platze liegen
mußte, ohne daß ein Krankenwagen erschien, der ihn abholte.
Der Herr Polizeidirektor hat Veranlassung genommen, den Fall
zu untersuchen und gibt das Resultat seiner Untersuchung wie
folgt bekannt : „Der sofort von dem Unglücksfall telephonisch in
Kenntnitz gesetzte zuständige Revierkommissar ist unverzüglich
an der Unglücksstelle erschienen, um die nothwendigen Anord¬
nungen zu treffen. Der Kommissar traf etwa 10—15 Minuten
später, nachdem der Unfall passiert war , im Bowling -green ein.
Bei seiner Ankunft war bereits ein Arzt anwesend, der dem Ver¬
unglückten die erste Hilfe angedeihen ließ. Von dem Arzt war
auch schon die telephonische Requisition eines Krankenwagens
vom städtischen Krankenhaus veranlaßt , dessen sofortige Entsen¬
dung zugesichert wurde, es erübrigte sich daher, eine von den bei
jedem Polizeirevier zur Verfügung stehenden Tragbahren her¬
beischaffen zu lassen. Die Ankunft des requirirten Krankenwa¬
gens vom Hospital hat sich indessen aus hier nicht bekannten
Gründen erheblich verzögert und ist deshalb schließlich eine
Droschke zum Transport des Verunglückten verwendet worden.
Sonach ist seitens der Polizei sofort alles geschehen, was er¬
forderlich und möglich war . Im übrigen soll aber nicht gesagt
sein, daß die hier bestehenden Hilfseinrichtungen absolut voll¬
kommen seien. Es würde daher die Gründung einer Rettungs¬
gesellschaft, wie solche in den meisten Städten bei vorzüglicher
Bewährung bestehen, nicht in letzter Linie von der Polizei mit
Freuden begrüßt werden ." Wie können hinzufügen, daß that-
sächlich die Gründung einer freiwilligen Rettungsgesellschaft
für Wiesbaden ein wahrer Segen wäre . In unserer Nachbar¬
stadt Frankfurt hat sich die freiwillige Rettungsgesellschaft seit
langem die allergrößten Verdienste erworben und es ist nur zu
wünschen, daß die Anregung des Polizeidirektors auch hier auf
fruchtbaren Boden fällt.

k Die Gründung einer Sanitätskolonnen -Jnspektio » im
Bereiche des Regierungsverbandes wurde in der kürzlich im
Hotel Schweinsberg stattgehabten Versammlung der Vorstände
der Kreiskriegerverbände im Regierungsbezirk Wiesbaden be¬
schlossen, nachdem zuvor Herr Oberstleutnant von D e t t e n,
welcher dem Plan sehr sympathisch gegenübersteht, das Bedürf-
niß einer solchen in längerer Ansprache nachgewiesen hatte . Der
Entwurf der Satzungen wurde angenommen. Danach besteht
der Hauptzweck der Inspektion in der Durchführung der Aufga¬
ben des Rothen Kreuzes innerhalb des Gebietes des Bezirksver :»
band es. Zu diesem Behufe hat sie das Interesse für das Sani-
täts -Kolonnenwesen zu beleben und rege zu erhalten und grö¬
ßere gemeinschaftliche Uebungen der Krieger -Sanitätskolonnen
der Kreiskriegerverbände zu veranstalten , vorzubereiten und zu
leiten. Der Vorstand , als dessen erster Vorsitzender Herr
Oberstleutnant a. D . v. Decken gewählt wurde , besteht neben
Vertretern der Kreiskricgerverbände aus 5 Herren , darunter 2
Aerzten . Schließlich wurde noch ein dahingehender Beschluß ge¬
faßt , daß die Krieger-Sanitätskolonnen keinem anderen Ver¬
band als der neugebildeten Sanitätskolonneninspektion des
Kriegerverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden angehören
sollen.

* Die hiesige Abtheilung der deutschen Kolonialgesellschast
versendet bereits Einladungen zur Feier ihres 20jährigen Be¬
stehens für den 27.  und 28. März d. I ., nachdem sie in den
Jahren 1893 und 1898 ihr 10- und Ibjähriges Jubiläum festlich
begangen hat und beweist durch diese ihre Freude am Festefei¬
ern , daß in ihr ein fröhlich pulsirendes Leben herrscht. Auch
scheint in Wiesbaden früher als in sonst allen andern Städten
Deutschlands das Interesse für deutsche Kolonieerwerbung er¬
wacht zu sein, denn Vertreter dieser Bestrebungen haben sich
hier schon ein Jahr vor der ersten Gründung von Kolonien, die
bekanntlich erst im Jahre 1884 in Westafrika stattfand , zu einem
Kolonialverein zusammengeschlossenund seitdem mit Eifer ihre
Ziele verfolgt. Hoffen wir , daß die Abtheilung mit gleicher
Freudigkeit auch ihr 25jähriges Stiftungsfest feiern, auch wei¬
ter erfolgreich wirken und an Zahl ihrer Mitgliedern wachsen
werde.

* Südverein uud Rennklub. Der Vorstand des Vereins Süd-
Wiesbaden hielt gestern eine gut besuchte Sitzung ab, bei wel¬
cher eine Anzahl Herren des Vorstandes des Rennklub zugegen
waren . Nach eingehendem Referat seitens des Rennklub und
nach lebhafter Besprechung bei welcher allseitige Sympathie für
das Projekt „Eiserne Hand " zum Ausdruck gebracht wurde und
Unterstützung auch seitens der sämmtlichen Mitglieder des Süd-
Vereins zu erwarten sei, wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen : „Der Vorstand des Vereins Süd -Wiesbaden be-
schließt in der Sitzung vom 11. März die Bestrebungen des
Renklub, als den Gesammtinteressen der Stadt Wiesbaden
dienden, nach jeder Richtung hin zu unterstützen."

Der Club Edelweiß unternimmt kommenden Sonntag,
den 15. März , einen großen Familienausflug nach Biebrich zur
neuen Turnhalle , wo von Nachmittags 4 Uhr ab große humori-
stische Unterhaltung mit Tanz stattfindet . Daß der Verein sehr
beliebt ist, haben die außerordentlich gut besuchten Winterveran-
staltungen bewiesen: er verfügt über ausgezeichnete KrSfte und
ist stets darauf bedacht, seinen Gästen gemüthliche und genuß¬
reiche Stunden zu bereiten . Auch diesmal wollen die vortref-
lichen Humoristen des Vereins mit ihren Original -Schlagern
für die nothwendige gute Laune und Heiterkeit sorgen. Das so
geschätzte Edelweiß -Trio und die Duettisten Schwach und
Schwächer werden wieder verschiedene äußdrst humoristische
Schlager zu Gehör bringen , und ihre Devise „ein Jeder soll und
muß lachen" hoch halten . Zu diesem Familienausfluge werden
keine Einladungen versandt. Alles Nähere besagt das Inserat.

* Der Zitherverein veranstaltet kommenden Sonntag , den
15. März , von Nachmittags 4 Uhr ab ein Tanzkränzchen im
Saale des Männerturnvereins , Platterstraße . Für abwechs¬
lungsreiche Unterhaltung ist reichlich gesorgt. Freunde des Ver-
eins sind willkommen.

* Im Konkurse über das Vermögen des Kaufmanns Georg
Beyenbach hier , früheren Inhabers der Beyenbachschen Metall-
waarenfabrik , Gravier - und Münzanstalt hier , Kellerstraße 17
soll Schlußvertheilung erfolgen. Die zu berücksichtigendennicht
vorberechtigten Forderungen betragen insgesammt 35473.79 JC
Die verfügbare Masse beträgt 5668.24 .1,  wovon noch die Ge¬
richtskosten des Konkursverfahrens und das Honorar der Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses abgehen. — In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen desWeinhändlers MoritzLoewen-
thal zu Wiesbaden ist in Folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlages zu einem Zwangsvergleiche Vergleich¬
ungstermin auf den 4. April 1903, Vormittags 11 Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte , Zimmer Nr . 92 anberaumt.

Wiesbadener General -Anzeiger ._
* Die Privat -Gescllschast Graziana veranstaltet zur Feier

ihres Stiftungsfestes am Sonntag , 15. März , Nachmittags 4
Uhr , eine Unterhaltung mit Tanz unter Mitwirkung des Mei-
ster'schen Gesangsquartetts in der Turnhalle Wellritzstraße . Der
Eintritt ist frei.

* Feuer entstand heute Morgen in dem Hause Wilhelmstr.
Nr . 24, indem in dem dortigen Gartenlokal ein Teerkessel in
Brand gerieth. Die Flamme , welche leicht hätte gefährlich wer¬
den können, wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr und
Leute aus dem Hause durch Zuwerfen mit Sand bald gelöscht
ehe sie wesentlichen Schaden anrichten konnte. Bei dieser Ge¬
legenheit wurde das Rettungswerk dadurch verzögert, daß man
beim Anruf durch das Telephon einen ähnlich klingenden Stra¬
ßennamen verstand und der Feuerwehrzug erst nach der falschen
Richtung fuhr . Es ist daher im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit und vor allem auch, um unserer so in Anspruch genommenen
Feuerwehr unnützige Arbeit zu ersparen, dringend zu empfeh¬
len , sich bei beabsichtigter Requirirung der Feuerwehr nicht des
Telephons , sondern der Feuermelder  zu bedienen. Ersteres
erfordert zum Verkehr eine ganz bestimmte Behandlung , und
wer damit nicht umzugehen gewohnt ist, bleibt unverständlich,
indem er zu leise oder zu laut hineinspricht. Hoffentlich genügt
dieser Hinweis , ähnliche Verwechselungen und Verzögerungen
ferner unmöglich zu machen.

* Abgefatzt wurden vorgestern von der Kriminalpolizei zwei
gutgekleidete Herren , welche sich durch unberechtigtes Kollektiren
Geldmittel zu verschaffen suchten. Die Bewohner Wiesbadens,
speciell die Geschäftsleute können darum nicht genug gewarnt
werden , solchen Schwindlern gegenüber vorsichtig zu sein.

* Diebstahl . Vom Montag zu Dienstag wurden aus ei¬
nem Neubau an der Bierstadterstraße ein Werkzeugkasten, mit
einer Wasserwaage , fünf Spachteln , einem Maurerhammer , ei¬
nem Pickel, zehn Haken und ein weißer Arbeitsanzug gestohlen.

* Verhaftung . Ein von der Wiesbadener Polizei lange
Zeit gesuchtes Mädchen wurde gestern Abend in Biebrich ver¬
haftet und den hiesigen Behörden zur weiteren Veranlassung
überwiesen. Auch der Galan der Verhafteten , ein arbeitsscheuer
Bursche, wurde Nachmittags in Hast genommen und an das
hiesige Gerichtsgefängniß abgeliesert.

* Die Preisreiten , Preisspringen usw. am 21. und 22.
März im Hippodrom zu Frankfurt a . M . haben bei dem vor¬
gestrigen Nvnnungsschluß wieder eine ausgezeichnete Betheilig¬
ung gefunden. Es sind für die 12 Konkurrenzen der beiden Tage
insgesammt 191 Anmeldungen von Damen und Herren erfolgt,
darunter für eine Springkonkurrenz allein 98 Unterschriften.
Die März -Veranstaltung unterscheidet sich wesentlich von der
ersten und zwar durch die Jeu de rose-Konkurrenz für Regimen¬
ter des 18. Armeecorps , die Polo-Konkurrenzen, zu denen 8
Hamburger Heren eintreffen und die Reit - und Springkonkur¬
renzen für Damen , wodurch ein sportlich ausgezeichnetes Pro¬
gramm geschaffen wurde. Damit die Dauer der Veranstaltung
etwas abgekürzt wird , finden zu verschiedenen Konkurrenzen
Vorprüfungen statt . Wie uns mitgetheilt wird , ist die Nachfrage
nach guten Plätzen auch von außerhalb diesmal besonders stark
und es empfiehlt sich, nicht länger mit der Bestellung zu zögern.

* Schlachtfest im Walhallarestaurant . Im Walhallarestau¬
rant ist heute, Donnerstag Abend, großes Schlachtfest.

* Tie neueste Nummer der Vakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zu,
unentgeltlichen Einsicht aus.

b St . Goarshausen , 11. März . Heute Mittag 5 Uhr wurde
hier im Rheine an der Ausladestelle die Leiche eines Soldaten
der 10. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 88, welche sich
an der Kette eines dort ankernden Ausladeschiffes festgehängt
hatte , g e l ä n d e t . Das Seitengewehr fehlte bei der Leiche. In
den Taschen befand sich ein Portemonnaie mit Inhalt , ein Ta¬
schentuch, ein paar weiße Handschuhe und ein Urlaubspaß aus¬
gestellt auf den Namen Klaukell . Nach dem Passe lief der Ur¬
laub , welcher nach Wiesbaden ausgestellt war , am 1. Januar
1903, Abends lisch Uhr ab. Ob ein Unfall oder Verbrechen vor¬
liegt, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben. — Die Klein¬
bahnarbeiten schreiten hier jetzt rüstig fort . Zur Zeit ist man
mit dem Anschluß an die Staatsbahn beschäftigt. Auch ist man
heute mit dem Anschluß des Bahnhofes am Rhein an die städt.
Wasserleitung fertig geworden.

Sttiiourgericktslitzimg vom 12. lllärr.
Untsrsctilagung im ümts unci Urkunäenftillckiuiig.
Der ehemalige Postassistent Carl Stude  r , geboren am

31. Mai 1881 in Höchst, ledig und noch unbestraft , hatte in
der Nacht zum 21. Juni v. I . Dienst . Mit dem Zuge von
Frankfurt traf in dieser Nacht nach der Behauptung der An¬
klage ein Einschreibebrief aus Friedrichsroda , welcher nach
Soden bestimmt war , ein. Derselbe war abgerichtet von
der Frau eines Generals Kaveczmski an die Frau des Haupt-
manns Krupp adressirt und enthielt , wie zwischenzeitlich fest-
gestellt worden ist, einen Betrag von Mk . 100 in Scheinen.
Dieser Brief soll von dem Angeklagten unterschlagen sein.
Der Mann giebt heute zu, damals das Fehlen eines Ein-
schreibebriefes festgestellt zu haben . Angeblich um sich Un-
annehmlichkeiten zu ersparen , fingirte er einen an ihn selbst
adressirten Brief als eingegangen , schrieb ihn auch einem
Briefträger zu , ließ sich denselben von diesem als empfangen
bescheinigen und stellte selbst einen Ouittungsschein darüber
aus . Nach>dem durch Umfrage in Worms festgestellt worden
war , daß von einem dort wohnenden Mädchen nicht ein
Brief , wie der angegebene , an ihn abgerichtet sei, widerrief er
diese Angabe , die er nur gemacht haben will , um sich im Amt
zu erhalten und gab nun zu , daß ihm ein Einschreibebrief
auf unerklärliche Weise abhanden gekommen sei. — Die Un¬
tersuchung hat sich Studer zeitweilig derart zu Herzen ge¬
nommen , daß er sich mit Selbstmordgedanken trug und sich
auch eines Tages in die Nied stürzte . Wie er gerettet wurde,
gelangte heute nicht zur Erörterung . — Auf heute sind 11
Zeugen neben einem Sachverständigen (Postinspektor ) vor¬
geladen.

Es er ging endlich ein Freispruch.

5trakkammer-Zihung vom II. Hlärz 1903.
Ein Justiz-Jrrthnm.

Der Carl Wilh . Friedr . Heß von Esch ist, weil er nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter in der Absicht, sich dem Dienst

18. Jatzrg«,,.
im Heere oder der Flotte zn entziehen, im Auslande verblieben
sei, als unsicherer Heerespflichtiger zu Ä.  200 Geldstrafe verur-
theilt worden . Damals jedoch genügte der Mann , wie sich nach¬
träglich ergab, bereits seiner Dienstpflicht in Mutzig . Er war
im Alter von 14 Jahren nach America ausgewandert , hatte dort
auch das amerikanische Bürgerrecht bereits erworben , war je¬
doch bald, nachdem dies geschehen, nach hier zurückgekehrt und
hatte nichts Eiligeres zu thun gehabt, wie sich nicht nur natura-
lisiren zu lassen, sondern auch gleich sich bei der Militärbehörde
zur Abdienung seiner 2 Jahren zu stellen. Heute wurde in,
Wiederaufnahmeverfahren der Mann unter gleichzeitiger Auf¬
hebung des ersten Erkenntnisses , freigesprochen. — Der un¬
sichere Heerespflichtige erschien in Uniform auf der Anklage-
bank.

Schwere Körperverletzung.
Der Hausbursche Josef Laibold von Höchst hatte am 3. Noo.

v. Js . einen Spaziergang nach Unter -Liederbach gemacht. An-
scheinend ziemlich erheblich angetrunken, gerieth er Abends in
einer Wirthschaft mit dem Fabrikarbeiter Heinrich Schultheis
in einen Wortwechsel. Später auf der Straße trat Sch . auf ihn
zu und frug ihn, was er wolle, worauf Laibold ihm ohne Wei¬
teres 2 Messerstiche versetzte, deren einer nur das Jaquette
durchschnitt, während der andere ihm eine nicht unerhebliche
Verletzung an der Hand beibrachte. Laibold versichert, nicht dos
Geringste von der Affaire zu wissen. Er entsinne sich nicht, Sch.
je gesehen zu haben. Gestern wurde der Mann freigesprochen.

Briefkasten.
G . L. Schupbach. Ihr ulkiges „Frühlingslied " sollen Sie

im nächsten „Humorist " wiederfinden.

— London , 12. März . „Daily Telegraph " meldet aus
Newyork : In Gegenwart von diplomatischen Vertretern der
südamerikanischen Republiken fand gestern Nachmittag im
Staatsdepartement ein Vortrag des ftüheren Senators Da¬
vis über den Plan einer die Staaten des nord - und südame¬
rikanischen Festlandes verbindeniden Eisenbahn  statt.
Danach soll die Linie am Südende des Mexikanischen Eisen¬
bahnsystems beginnen , Centralamerika durchschreften und
dem Zuge der Anden folgend bis Bolivien führen . Von da
soll die Linie bis Argentinien , Uraguay und Paruguay ge¬
hen . Die Zweiglinien sollen nach Brasilien und Chile , viel¬
leicht auch nach Columbien und Caracas führen.

= Madrid , 12. März . Me Kämpfe in Marok¬
ko  dauern fort , nach einer Depesche des „Heraldo " aus
Tanger mit wechselndem Erfolg . Während die Truppen des
Sultans , 44 Köpfe gefangener Aufständischer nach Marak-
kesch sandten , ertheilte der Tazza besetzt haltene Führer der
Aufständischen , Roghi , den Befehl , die abgeschnittenen Köpfe
von Soldaten des Sultans an den Thoren Tazzas auszu¬
stellen . Die Streitkräfte des Sultans nahmen zu, doch
kämpft ein Theil der Kabylen nach wie vor auf Seite des
Prätendenten.

— Neto Dork , 12. März . Nach einer Depesche aus
Willemstad soll bei Coro ein heftiger Kampf  zwischen vene¬
zolanischen Aufständischen und Regierungstruppen stattge¬
funden haben , dessen Ausgang noch nicht bekannt ist. Die
Revolutionspartei behauptet im Besitze aller östlichm Häfen
von der Orinico -Mündung bis nach Rio Chico zu sein.

Vom Vesuv.
* Portici , 12. März . Der Ausbruch  des Vesuvs hat

seit gestern große Fortschritte  gemacht . Der Vulkan
speit fortwährend Jeuergarben aus . Man verspürt deutlich fort¬
gesetzte Erderschütterungen , die durch Explosionen veranlaßt
sind.

Schissskatastrophe.
* Manila , 12. März . Zwei amerikanische Dampfer sind

zusammengestoßen.  Beide sanken und gelten als ver¬
loren . 'Nur ein Theil der Passagiere und Mannschaften konnte
gerettet werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstal?
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeker:  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Mondamin «öthig und nahrhaft.
Mondamin zeigt seine Güte im Geschmack und Aus¬

sehen aller Speisen , wozu es verwandt wird . Für Saucen
und Suppen ist es das beste Verdickungsmittel . Es erhöht
den Nährwerth der Speise und bringt eine Zartheit des
Geschmacks hervor , welche selbst den Beifall des Fein¬
schmeckers findet.

Mondamin ist unschätzbar in der Winter -Küche für
viele warme und nährende Nachtische. Erprobte Recepte
hierfür bieten Brown & Polson , Berlin C 2, in ihrem
„7 .̂"-Buch gratis und franco an , man schreibe sofort darum.
292 Mondamin iit zu babeii in Pcickettn h, 60 , 30, 15 Pfq.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Korse,

mitgetheilt vou der

Wiesbadener Bank.
8. Bi- lefeld & Mulme Tfeberga . se 8.

Oester . Credit -Aetien . . ,
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden.
Harpener . . , . . . ,
Hibernia . . ,
Qelsenkirchener.
Bockumer.
Laarahütte.

Tendenz: unverändert.

Frankfurter 1 Berliner
Anfangs -Course

vom 12. März 190t
216 40 216 30

- > 194 .30 1 4.50

; 143 40
216 90 216 .90
- .- 141—

149.10 148.90
14.80 14.8t

. . 177.40 177.5»
— . — 180 1«

178.50 178 .6»
187 60 187 .7»
218.50
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Die CjatksUung des «(Hdler̂ üerminso
und die

frage des Sfädtifdieii Sadhaides.
Um einem allgemeinen Publikum die Wichtigkeit des

ftädt. Vadhaus -Reubaues klarzulegen, bin ich genöthigt. dem
TchluPartikel, welcher die Rentabilität und Prosperität mei¬
ner Idee Nachweisen soll, die nachstehenden Erläuterungen
rorauszuschicken. Heute weise ich schon darauf hin, daß auch
in anderer Weise, z. B. ähnlich wie am Schützenhof— rechts
und links Gebäude, im Hintergründe statt der hochführenden
Freitreppe — das imponirend wirkende Badhaus sichtbar
i'sgesührt werden kann.

Als ich mich in den Jahren 1871—1873 geschäftlich in
der schönen Hauptstadt Ungarns , Budapest, aufhielt, war ich
ein warmer Verehrer der dortigen pompösen Badeanstalten.
Namentlich das reizende, vom Architekten Mel ausgeführte
Baitzenbad fand — auch wegen seiner mustergiltigen Ein¬
richtungen — meinen Beifall . Eines Tages mit anderen
Gästen in dem großen, lauwarmen Thermalwasserbassin des
Kuppelraumes badend, erfreute ich mich der ungezwungenen
Unterhaltung mit einem gleichfalls badenden älteren Herrn,
der, wie ich später erfuhr, der incognito reisende und um das
Badewesm wißbegierrge weiland Don Petro , Kaiser von
Brasilien war . Als derselbe vernahm, daß ich Wiesbadener
sei, sagte er : „Das herrliche Wiesbaden kenne ich; was dieser
berühmtesten Badestadt neben ihrem einzigen Kurhaussaal
fehlt, ist ein Repräsentations -Badehaus für seine so segens¬
reichen Duellen "

Um die Angelegenheit weiter zu illustriren, , führe ich
noch folgendes an : Vor mir liegt das Werk: „Handbuch der
Architektur", Abtheilg. f. Bade- und Schwimm-Anstalten, v.
Felix Genzmer, Stadtbaumeister in Wiesbaden, Derl. v. A.
Bergsträsser, Stuttgart . Von Seite 240—246 ist in diesem
technischen Werke das von Fellner und Helmer (Erbauer un¬
seres Königlichen Theaters ) errichtete Kaiserbad zu Karls¬
bad, vollendet 1895, beschrieben. Es heißt u. A.: Me um¬
fangreiche Anlage besteht aus dem Hauptgebäude, das die
Bäder enthält und einem Nebengebäude, in dem die Moor¬
bereitung erfolgt. Das Bade-Gebäude ist freistehend und
hat vier Geschosse, in denen di« Bäder und Nebenräume ver¬
theilt sind. Es sind vornehmlich Einrichtungen für Mine¬
ral- und Moorbäder, ferner für Kaltwasserbehandlung,
Schwitzbäder und schwedische Heilgymnastik vorhanden.. In
welch genialer Weise die Verbindung zwischen dm einzelnen
Etagm des Badhauses und der Moorbereitung ausgesührt
ist, möge man in diesem oben gmannten Werke, welches auch
einen Bestandtheil der Bibliothek unseres Stadtbauamtes
blldet, und somit jedem der Herren Stadtväter und Stadt
verordneten, sowie jedem Wiesbadener Bürger zur Einsicht
offm steht, selbst des Näheren Nachlesen.

Moorbäder wenden zugerichtet, indem man das Moor
mit dem Wasser der jeweilig zur Anwendung gelangenden
Heilquelle anrührt . Was nun die großartige Moorbäder-
Anlage unseres Conkurrenz-Bades Karlsbad anbetrifst, so
ist der einzige Unterschied zwischen den Thermen Wiesbadens
und Karlsbads der, daß Wiesbaden alkalische Kochsalzquel¬
len, Karlsbad alkalische Glaubersalzquellen besitzt. Es läßt
sich also unser Thermalwasser ebmso geeignet verwenden, wie
das der Karlsbader Quellen . Karlsbad besitzt,keine Moor¬
erde und muß sie ebenso wie Wiesbaden von auswärts be¬
ziehen.

Da nun der Heileffekt der Moorbäder bei der Förderung
der Resorption alter Gelenkentzündungen, Exsudate, Lähm¬
ungen, schwerm Fällen von Rheumatismus — Krankheits¬
formen, bei denen unsere einfachen Thermalbäder oft nicht
ausreichen— ein vorzüglicher ist, Moorbäder von schwefel-,
eisen- oder kochsalzhaltigem Material benutzt werden können,
so ist den diesbezüglichen Anforderungen der hiesigen Aerzte
bei dem Bestreben, unsere lokalen Heilfaktoren zu erweitern,
Rechnung zu tragen.

Bezüglich der Trinkkur finden wir, daß die verschiede»
nm Kurorte in ihrm Prospekten immer eine größere Anzahl
der heilkräftigen Brunnm mit wohlklingendm Namen ms
Feld führen. Karlsbads Thermen , 17 an der Zahl , sämmt-
lich alkalische Glaubersalzquellen , bieten eine reiche Wahl
— das verlangt heutzutage das anspruchsvolle Badepubli¬
kum— was sich auch ebenso gut Wiesbaden mit seinen Quel¬
lm in differenter Beschaffenheit leisten kann.

Man lese nur die verdienstvolle Arbeit unseres Herrn
Kurdirekwrs v. Ebmeyer, den illustr . Kurprospekt von Wies¬
baden 1903, des Näheren nach und man wird finden, daß das
Kapitel 5 : „Kurmittel ", noch ganz gut eine Erweiterung er-
fahren kann. Es heißt daselbst: Außer dieser Haupt-Quelle
(Kochbrunnm) besitzt Wiesbaden noch 23 andere Quellen,
welche in ihrer chemischen Zusammensetzung ziemlich über¬
einstimmen, indeß in den Wärmegraden verschieden sind.
Sämmtliche warnre Quellen Wiesbadens geben zusammen
ca. 1360 Liter in der Minute . Als die beiden bedeutendsten
dieser Quellen seien die Adlerquelle und die Schützenhof¬
quelle erwähnt.

Der illustrirte Prospekt von Karlsbad , herausgegeben
bon dem dortigen Stadtrath 1902, welcher auch das dortige
von Fellner & Helmer , Architekten, Wien (Erbauer unseres
Königlichen Theaters ) , erbaute mustergilffg eingerichtete
Kaiserbad beschreibt, sagt S . 77 zur Trinkkur : Me Karlsba¬
der Quellen zeigen nur geringe Abweichungen in ihrer che-
wischen Zusammensetzung, unterscheiden sich aber wesentlich
durch ihre verschiedenen Temperaturen . In eben diesem
Momente liegt der für unsere Rivalin so günstige Umstand,
daß in der Ordination der Karlsbader Wasser Me von den
Medizinern so hoch gehaltene Kunst der Jnduvidualisirung,
d- h. der Anpassung an -die Eigenheit der einzelnen Krankem
und daß der Krankheit in jedem besonderen Falle von Sei¬
ten der Aerzte Rechnung getragen werden kann.

Das gediegene Werk: „Me Thermalquellen Wiesbadens
in technischer Beziebung", herausgegeben von unserem Herrn
Stadtbaumeister Winter, welckes mit den Worten beginnt:
»Me Stadt Wiesbaden verdankt ihren Weltruf in erster Linie
chrm Thermalquellen" sei unseren Herren Aerzten neben den
Arbeiten eines Fresenius , Pfeiffer u. A. warm empfohlen,
um mit der Gelegnheit, ihre Heilung suchenden Pattenten

an verschiedenen Quellen trinken zu lassen, auch eine Vertief¬
ung und Erweiterung unserer Thermalwasser-Trinkkur und
damit eine Erhöhung der Frequenz herbeizusühren.

Möge der Aerzteftand einer Weltkurstadt, wie Wiesba¬
den, begeistert für seinen idealen Beruf , in corpore in die
städtische Badhausbewegung eintreten, eine Volksversamm¬
lung einberufen und so die Wichtigkeit in der Oeffentlichkeit
documentiren, welche der Heilkünstlerstand der Handhabung
einer stets fortschreitenden Badetherapie beilegr.

Wenn alle Anzeichen trügen , gehört neben der Chirurgie
der Grundlehre der Naturheilkunde und der Anwendung der
physikalischen Heilmethoden die Zukunft.

Welche hohe Meinung die verstorbene Kaiserin Friedrich
von den Fortschritten auf ärztlichem Gebiete für die leidende
Menschheit hatte, bewies sie durch ihre Siftung , die sich so¬
eben in der Erbauung eines Kaiserin Friedrich-Hauses in
Berlin dokumentirt, worin jüngeren Aerzten Gelegenheit ge¬
boten werden soll, für alle Zukunft kostenfrei in Kursen sich
stets mit den neuesten Errungenschaften der Heilwissenschast
prakfisch vertraut zu machen.

Achten wir das Andenken an diese hohe Frau , welche für
unsere Vateiftadt ein wohlwollendes Herz hatte, dadurch,
daß wir unserem Aerzteftand durch unser städtisches Badhaus
ein neutrales Heim schaffen, in welchem er in Ansehen und
Vertrauen des Volkes steigen, seine Heilkunst unter An¬
wendung aller natürlichen Heilmethoden ausüben kann.

Wird aber das Badhaus nach meiner unterbreiteten
Idee , oder annähernder Weise ausgeführt , so können wir die
Kaiserin Friedrich, Wiesbadens hohe Gönnerin , im Porti-
cus des Gebäudes durch ein überlebensgroßes Standbild in
würdevoller Weise verewigen. Unser Kaiser, von den glei¬
chen Gefühlen für Wiesbadens Gedeihen beseelt, wird diese
Stiftung der Stadtgemeinde , welche das städtische Badhaus
Kaiserin Friedrich - Bad  nennt , zum Andenken an
seine hohe Mutter huldvoll genehmigen.

Wenn dann die Einweihung unseres neuen Kurhauses
durch den Kaiser erfolgt, Professor Thiersch seine Lobsprüche
erntet, dann braucht der Erbauer des Kaiserin Friedrich-Ba¬
des nicht abwärts zu stehen.

Ten ehrwürdigen Namen zum Adler  verewige man
durch ein mit dem Badhaus in Verbindung stehendes, und
dasselbe in würdiger Wüst ergänzertdes „Hotel zum Adler".

Emil Schott,  Gesundheits -Ingenieur und Architekt.

§paziersföcke 9
nur moderne Illuster,

in grösster Auswahl billigst.
W Barth ) Drechsler,

Neugrasse 17 , n. der Marktstr.
Anfertigung sämmtl . Reparaturen . WW.M 9326

Empfehle aus frischer Zufuhr:
Fst. Winterrheinsalm, Wesersalm, Lachssorellcn, Steinbutt,

Seezungen, Limandes, Zander . Schollen, Heilbutt, Cabliau,
Merlans Schellfische per Pfd . Sv und vv Pf ., lebende
Aale, Barsche, Hechte, Karpfen, Schleien, Bachforellen, sowie
sämmtliche marinirten uud geräucherten Fischwaaren zu
bekannt billigsten Preisew_ 9316Johann Wolter Wtw .9

Ostender -Fischhandlung,
Grabeustratze und täglich Nerostratze

8 , auf dem Markt, 34.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1. April 1903 fälligen Ztns-

sct eine unserer Hypothekenpfandbriefeerfolgt vom 16. März
1903 ab ausser 697/61

an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkaufsstellen . Die Direct Ion.

C^ üt einen 3- jäbriflen Jungen
■| 3 wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Heus-
Halt beschäftigt wird. Bevorzngt
ein solches, welches zu Hause
schlafen kann. Dauernde Steile
und gute Behandlung. Näb. in
der Ex ed. d Bl. 9323

.me»
einth. Kleiderschr. 13 M., 1

' zweitb. Kleiderschr. 25 M., 1
Bettstelle, Strohs., Matr., Keil

Ult., ein* u. zweischl. lad. Bett-
len von 6 M. an. 1 Waschtisch
Dl., Küchentisch3 M., Stühle
Dl. u tergl. mehr. 9325

Hochfiätte 20.

Ferkel
d. großen weißen Edel¬

rasse
zu verkaufen 9141

Nass, törfliigrliiuijt.
Näh. Arndtstr. 8, pt. rechts.

<̂ risenriehr!ing s. M. Schwei-
bä eher Michelsb. 16. 9329

Eleganter, gut erhaltener
Sportwagen

mit Verdeck zu verkaufen.
5890_ ÜtbierBr. 50,  1 t.

er * gesucht. Nur E>genth.»Off. u.
J . N. 9327 a. d. Exp. 9327

ÜUfilllp be' Schlangenbad mit
lUUIIH hervorragender Wasser¬
kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb passend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter 4. 0.
9321 a. d. Exped. d. Bi. 9121
HUI.ent ables HauS mit 2000 Mk.
v » Ueberschuß sofort zu verk.
Selbstläuser wollen Offerten unt.
H. M. 9328 a. d. Exp. 9328

ul,butter 10 Psd. -ColliM. 6,
Bienenhonig M 4.

Anna Joczes, Pcobuzna
via B>e lau. 1207/52

K

/Qin neugeVauteS zweutöckigeS
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebll Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näherer zu erfragen i. d. Exp.
d«. Blattes. ' 9112

Bohrmaschine
zu verk. Luisenstr. 41. 8617

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 18 . d M , von IO 1/* Uhr

Vormittags ab kommen im NiederjosbacherGemeinde-
ivald Distrikt Langerkopf und Jägershaag folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

12 Stück Rothtannen 1. Klasse
127 .. „ 2. „

1210 „ „ 3. „
670 „ „ 4. .
128 Raumm. Buchen-Scheitholz
346 „ „ Knüppel

8340 Buchcn-Wellen.
Am Freitag , den 20 . d M von 10 '/, Uhr

kommen im Distrikt Gescheit
106 Raumm. Buchen-Knüppcl

2400 Buchcn-Wellen.
Niederjosbach, den 10. März 1903.

Der Bürgermeister.
294_ Grub er_
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬

baden vom 12. März 1903.
Geboren:  Am 8. März dem Kantor Abraham Nuß¬

baum e. S ., Walter . — Am 8. Mürz dem Oberkellner Hein¬
rich Kling e. S ., Adolf Wilhelm. — Am 5. März dem Kell¬
ner Ernst Wilhelm Haeußer e. T ., Katharina Anna. — Am
6. März dem Maschinisten Michael Schucke. S ., Karl . —
Am 12. März dem Taglöhner Jakob Zeh e. T., Mna Maria.
— Am 5. März dem SchlossergehülfenOtto Wiesemann e.
T ., Frieda Elisabeth Wilhelmine. — Am 6. März dem Tele-
graphen-Mechaniker Hans Neudewitz e. T ., Edith Gertrud
Charlotte.

Aufgeboten:  Der Zuschneider Friedrich Vesper zu
Bonn mit Lina Müller hier. — Der Kellner Heinrich Weis
hier mit Therese Rüth hier. — Der verw. Schriftsetzer Adolf
Fuchs hier mit Kathinka Allof hier. — Der Herrschaftsdiener
Gustav Rothe hier mit Johanna Diefenbach hier. — Der
Hausdiener Johann Müller hier mit Charlotte Stay hier. —
Der Diplom-Ingenieur Erwin Dippel zu Darmstadt mit
Bertha Mehl hier. — Der Architekt Joseph Olbrich zu
Darmstadt mit Frau Clara Morawe geborene Thum hier.
— Der Taglöhner Peter Müller hier mit Margarethe Krä¬
mer hier. — Der SchreinergeMfe Ludwig Schäfer hier mit
Elisabeth Schilling hier. — Der Maurergehülfe Philipp
Schmidt hier mit Pauline Malsy hier. — Der Schreincrge-
chülfe Heinrich Müller hier mit Johannette Schmidt hier.

Verehelicht:  Das Mitglied der städtischen Kur-
kapelle Adani Hahn mit der Wl.stwe d. Magistratssekret. Phi¬
lipp Rübsamen , Meta geb. Schweighöfer hier. — Der Gast-
wirth Ernst Dittrich hier mit Emma Graffunder hier.

Gestorben:  Am 12. März Johanna geb. Herrmann,
Ehefrau des Landwirths Karl Güttler , 31 I . — Am 11.
März Paul , S . des Hausdieners Karl Fuchs, 2 M. — Am
10. März Kreisthierarzt Erich Bollfraß aus Köln, 35 I.

_ Kal. Standesamt.
Standesamt Sonnenberg-Rambacft.

Geboren: Am 20. Februar dem Taglöhner Heinrich Ernst
zu Sonnenberg eine Tochter Anna. — Am 20. Februar dem
Geflügelmetzger Wilhelm Stubenrauch zu Sonnenberg eine
Tochter Wilhelmine Karoline Hedwig._

KöniglicheA SchsWeie
Freitag , den 13 . März 190»

75. Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement A.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertüre und die
zum Stück gehörige Musik von Mendelssohn-Bartholdy.

In neuer Bearbeitung für die hiesige Königl. Bühne.
Musikalische Leitung: Herr Königl. KapellmeisterProf. Schlar.

Theseus, Herzog von Athen
Egens, Vater der Hermia . . . .

DemeMus, ) ^ bhaber der Hermia ; ;
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe

des Theseus.
Squenz, der Zimmermann . . . .
Schnock, der Schreiner
Zettel, der Weber .
Flaut , der Bälgeflicker
Schnautz, der Kesselflicker
Schlucker, der Schneider
Hippoiyta, Königin der Amazonen, mit

Theseus verlobt.
Hermia, Tochter des Egens, in Lysander verliebt Frl. Doppelbauer.

Herr Leisler.
Herr Köchy.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.

Herr Bernhöft.
Herr Schreiner.
Herr Rohrmann.

Herr Vallentin.
Herr Berg.
Herr Engeimann.

Frl. Säulen.

Helena, in Demetrius verliebt
Oberon, König der Eisen.
Titania, Königin der Elfen
Puck, ein Else .
Erster z ,
Zweiter/ Elfe
Dritter )
BohnenblütheA
Spinnweb, /
Motte >
Senfsamen, /
Pvramus,
Thisbe I

Elfen

Frl. Willig.
Frl. Egenolf.
Frl. Edelmann
Frl. Arnstädt.
Frl. Sedlmaier.
Frl . Cordes.
Frl. Gothe.
Lina Müller.
Minna - chneider.
Clara Schneider.
Frida Bremser.

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vorgestellt wird.
Wand,
Mondschein
Löwe /

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge des Theseus und der Hippoiyta.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Waid.
* * * Zettel . . Herr HofschauspielerConrad Dreher a. G.

Bei Beginn der Ouvertüre werden lue Thüren geugtogeu uud erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1 u 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9' /. Uhr.

Samstag , den 14 . März 190 ».
76 Vorstellung. - 39 Vorfteaung<w Abonnement D.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakespeare'« gleichnamigem Lustspiele
von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
* , * Frau Flntb . , Frl. Kaufmann

vom Hofthealer in München als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.



13. Mär» 1903. Ult.  61. MseSbadener Tenernl-Anzeiger. 18. Jahrs«««.

lnventur-Räumimgs-Verkauf.
Die bei der Inventur zurückg asetzten

Filzhüte nnd Mützen für Herren and Knaben
werden von heute ab bis zum 14. cp.

zu  ausserordentlich billigen Preisen abgegeben.
Jacob Müller , Hut-Magazin, Langgasse 6.

@ !Neue Zusammenstellung!
derjenigen Artikel , die

Freitag
bei

1 fiQggenlieini&iarx,
Marktstraße 14 am Schloßplatz

jedes Stück
für I Mark

in den Verkauf kommen:

! ! J Jedes Stück 1 Mark ! ! !
! ! ! Jeder Artikel 1 Mark ! ! !

Elegante Eravatteu, moderne Facons,
3 Stück 1
3 „ 1
2 Paar 1
8 Stück 1

Paar 1
Stück 1

Herren -Kragen » 4 fach Leinen,
Maucüetteu , Leinen
Vorhemde « ,
Strümpfe , schwarz, Reine Wolle,
Confirmanden -Eorsetts
«naben Höschen mit Leibchen, blauer Cheviot,

Paar 1
Herren Taschentücher , weiß oder bunt,

7a Dtzd. 1
Beste Strickwolle,

3 Stränge 1
Nachtjacke« , weiß oder bunt, Stück1
Damen Hose« , weiß oder bunt, „ 1
Dameu -Hemden in Weiß u. Farbig, , 1
1 Posten Farbige Manns -Hemden , . 1
1 Posten AnstandsRöck « uni roth „ I

SUbSSoÄ ” ) n,eiS obtt fat6i9
J Posten Einschlag -Deeken, 2 „
ErstliugS -Hemdchen 8 „
Erstlings Jäckchen 8 „
Lätzchen in feiner Ausarbeitung, K ,
1 Posten HauS -Schürzen , extra weit „
1 Posten schwarz Schürze»
1 Posten Kinder - Schürzen 2 „
CafB - u Commode -Decke«, .
Socken , 8 Paar
Blaue Küchen-Schürzeu , 8 Meter
Kiichen-Handtücher , 7, Dtzd.
Hosenträger , extra stark, Paar
Scheuer -Tücher , 6 Stück
1 Posten Meister Kiffe«, Ia Waare, 8X ge-

bogt, Stück 1
Läuferstoffe , 5 Pieter 1
Bloufenftoffe . imit. Waschseide, 3 Meter1
AtlaS -Barchent , gestreift, zu 1 Kiffen, 1.60 L
I Posten Rein -Wollener Kleider -Stoffen

speziel für ConfirMauden -Zweck«,
jeder Meter 1

1 grotzer Posten Schwarzer Fantasic-
Kleider -Stoffe , jeder Meter L

1 großer Posten „HauStuche " zu Bett-
tüchcr, ohne Naht, 160 cm breit, jeder Meter 1

1 großer Posten Weißer und Rothcr Bett-
Damaste , 130 cm breit, jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten farbiger Tifchzcuge zu
ReftaurationSzWeckeu , 120—130 breit,
jeder Meter

Federleinen , 130 breit, uni roth, Meter
Matratzen -Drelle , 120 breit, jeder Meter
1 Riefen -Posten Rock-Moir ^ u. Unter¬

rock Stoffe , alle Farben, jeder Meter
Diese außergewöhnlich billige Offerten

sind nur Heute Freitag gültig ! 8977

I Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk,
1 Mk,
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

Mk,
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

Mk.

GmaiNr-Firmen Schilder
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fagott liefert schnell und billig

Wiesbadener Emaillirwerk
von M. Rossi , 9300

HitiiattaalTt3_ fflauttplft 12

MMM -KHalMiü.
Donnerstag, den 12. März!

Großes

Billige
Schuhe,

nur wirklich gediegene dauerhafte Waare kaufen
Sie am besten im JSt

JhiBftititr- R Mllimlgs- AuMrlMf '
Fi etiler

Kranken- und Eterbekasie
für die Mitglieder deö V . rcins der (Lasthof- u. BadhauS-

Inhaber re.
RechnnugSabschlutz für die Zeit vom 1. Jan. bis 81. Dez. 1902.

a) Einnahmen.
1. Uebertrag aus voriger Rechnung . . . Mk.
2. Zinsen aus Kapitalien .
3. Eintrittsgelder
4. Mitgliederbeiträge . . .
5. Sonstige Einnahmen

881.90 Psg.
„ 815.7» „
„ 1057.15 „
, 23,807.25 z
. 20.60 „

b) Ausgaben.
I . Für ärztliche Behandlung
L. „ Arznei und sonstigen Heilmittel
3. Krankengelder an Mitglieder .
4. bto. „ Angehörige.
5. Sterbegelder.
6. Kur- und Berpflegungskosten
7. Zurückgezahtte Beiträge und Eintrittsgelder
8. Anlage zu», Reservefond
9. Zurückgezahlte Dariehn . . . .

10. Verwaltungsausgaben und persönliche .
II . dlo. dlo. „ sachliche

Die Einnahmen betragen
„ Ausgaben „

Kaffenbestand
Wiesbaden, de» 9. März 1903.

Mk. i26,382.6b 4>tß.

. Mk. 3583,21 Pfg.

. „ 1848.55
. n 2372.30

97.20
322.—

tt 7800.40
64.30

. ff 5621.25
• ff 46.70 „

2945.10 w
„ 834.80

Mk 25,536.81 Pfg.
Mk. 26.382.66 Psg.
„ 25,535.81 „

UM.  846 .85 Psg.

9311
Der Borstand.

Hrch Berges . Vorsitzender.

^cklstache hiermit bekannt, daß ich den Namen des Schreincr-
gehülfen Peter Jung jun. nicht mehr führen

werde, sondern meinen Familiennamen Schüttig.
9288 Achtungsvoll
_ Frau Äugustn Sohflttig.

nserem Freunde Willi Lola zu seinem 33.' Wiegeri-
feste 9301

Herrliche« Glückwunsch!
Gesellschaft Beilcheubla «.

«809

Freitag
großer Iischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackung.
Keine billigen Isländer ! *98

£3 «r Keine Preisüberschreitung!
Feinst, « Angel - Schellfisch 4 Feinsten Nordsee -Cabliau
je nach Größe 35 — 60 Pf K im Ausschnitt 6V Pf.
ff. Seehecht im Ganzen 48 „ $ ff. Rothzungen (Limandes ) je
im Ausschnitt 60 „ 2 nach Größe 75 — 80 Pf.
Pr . Scholle « 40 — 50 ., 2 ff. Merlaus 50 „
Weißfische 35 - 45 „ $ Flußhecht 80 „

Gold - und Zierfische von 5 Pf . an.
ferner empfehle: Feinste Bismarckheringe , Rollmops , Ruß.

Sardinen , ff. geräuch. LachS, Kieler Sprotten , Bücklinge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochsenmanlsalat

feinstes Sauerkraut , Salz und Essiggurken.
-•  Gebackene Fische. = === =

Alles in prima frischester WaareE . Weber
4086_ Lnxmburgplatz. _ Telephon 2246.

Kirchliche Anzeige.
Israelitische « nltusgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 6.15 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 7.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jsraclitisehe Eultusgemei » d«. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 6.15 Uhr,
Sabbath Morgens 8.15, Nachm. 3, Abends 7.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7. Abends6 Uhr.

Liiehhos-Marktbericht
für die Woche vom 5. bis 11. März 1903.

E4 waren
PrelleOieftgaltung aufge-

trieben Qualität BOX—5t» Anmerkung.

Stillt per Mk. iWI Ml. jPs.

Ochsen . .
\ 89

i 60 kg 70 72
ii. Schlacht- 66 68

Kühe . . .
} 152

i.
ii.

gewicht 64
56

68
58

—

Schweine. 802 1 kg i — 1 12
Land-Kälb. 1525 Schlacht.i 30 1 40
Wisst. „ gewicht. i 50 1 60
Hümmel 159 i 30 1 40

Habe meine Wild , Geflügel - u. Fisch'
Handlung von Karlstraße S »ach

Albrechstr. 4«
verlegt und halte mich meiner wertben Kundschaft,
meiner jetzigen Nachbars gast aufs Beste empfohlen.

Für diese Woche frisch eingetroffen:
Lapins , Hahne , Taube « , Enten u. prima
Eadliau , Schellfisch«, grüne Heringe , Brat-

vücklinge.
fCST“ Frische Eier und alle Marinaten

billigst!
Carl Schmidt,

46 Albrechtstrafte 46 ._

sowie

Wiesbadener DiWf-Waschallßalt,
E. Plümaoher & Co . 72 1

Dotzheim bei Wiesbaden sTrleph . 771 ) ,
übernimmt Hotel», Pension- ». Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste. —

Wiesbaden, den 11. März 1903.
Städtische SchlachthauS -Berwaltung.

Marktbericht
* Wiesbaden . 12. März. Auf dem heutigen Fruchtinarkt flotte«

100 kg Hafer 14.60 M. bis 15.50. Mk. Heu 100 kg 7.20 Mk. bis
7.60 Pik. Stroh 100 kg 4.40 Mk. bis 5.— Mk. Ungefähren waren
16 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu.

Nesideuz-Theater.
Direltion: Di', phil . H Rauch.

Freitag , den 13 , März 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Zum 5. Male:L u t t i.
° ( Loute .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.
I » Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Lutji . Käthe Erlholz.
Dupont . . . . . . . . Paul Otto.
SaftiKon . . . . . . . Gustav Schnitze.
Frau des EchanguetteS . Clara Krause.
Reuse, ihre Tochter . . . . . . Else Tillmaun,
Daburon . . . . . . . . Theo Ohrt.
Francolin . Rudolf Bartak.
. . Otto Kicnscherf.
Frau Bru . . Minna Agtc.
Frau Peiitbois . Elair« Silty.
Frau Chevrel . . Wally Wagenek,
Toinette, ihre TochterGrcthe  Müller.
Frau Marcaison . Sofie S » nt.
General Moreau-Thandonneur . . . . Arthur Rhode.
Ein Abgeorduet-r . . Arthur Roberts.
Bezu. Briefträger . Albert Roscnow.
Antoine, Diener bei Dupont . , , . Hermann Kunz.
Julie , Kammermädchen . Mary Spieler.
Marie, Dienstmädchen. Elly OSburg.
Emil, Diener . Robert Schultz«.
Hausdiener . . . . . . . . Richard Schmidt-
Erster Polszist . Paul Weyland.
Zweiter Polizist . Otto Engel.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pause» statt. .
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt

dem 8. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.
L anistag, den 14 . März 1903.

AbonnementS-Vorstelluilg. Aoonnememr-Billets gültig
gegen Nachzahlung: Loge und I . Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 4>b

Balkon 25 Ps.
Erstaufsübrung.

Novität . Monna Wanna.  Novu - t
Schauspiel in 3 Auszügen von Maurice Maeterlink.

Deutsch von Oppeln-Bronikowski.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. - a

* * * Prinzivalli . . Willy Löhr vom Hosthrater in Darmstadt »- * '



13. März 1903. Nr. 61. Wiesbadener General-Anzeiger.
18. Jahrgang.

I Wkils-slatz« is. | Lehrling
| . „ .. . ,| in, , ü | mit guter Schulbildung u.

dieie >>udrii buten mit biv
" ; il  Uhr Vormittags

tu unfein Srpe itionlemsulieiern

Handichrist für meine_Colomal-
waarengroßhandlunggesucht.

Ed . Weygandt»
92-5 Kirchgasse 24.

junger Mann mit schSner
Handschrift sucht Adresjen-

ichreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten unt. 8 . Ll. 8766 a. d.
Kioed. dS. Blattes. _8766
Sielt . Rtann (Tüncher, Änilr.)

s. irgendwelche Arb. Gest Off.
P.T. 9226a. d. Exp, d. Bl. 9264

2tz,ess. Mädchen, gcfctzien Alteis,
V tüchttg in Kücheu. Haushalt,
»ünscht Stelle als Haushälterin.

Offerten unter U. 0 . WOO an
lit Ekped. d. Bl._9237
LnN̂ ädchen(. AuSh. ob. Monat-

stelle für Vormittags. Näh.
Bertramstr. 22, Hth. 1 l. 9239

Eins. Fräulein
die allen Haus- und Handarbeiten
gewachsen, sucht per sofort Stelle
als Stütze oder auch zu Kinder.
Offorten unter K. 100 befördert
die Krvedition dieser sstg. 285

Ostern ges. Louir Becker, Albrecht
straße 46. _ ^091

0 ‘Dotzbeimerstr. 60.

n

Braver Junge
kann die Fein -Schreinerei UN
entgeltlich erlernen.

d. Bl. abgeben.

Küferlehrttng
gesucht. Carl rragner
9293_ Sonnenberq.

Echlosserlehrling
gesucht. Frankenstr. 18. i
<n» ravcr Junge in die Lehre

Lackirer Emil Schmitt,
8919 Wa ramstr 37

M annttaze Uerlsnen.

'MiiderWMF
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.
^ücht . Maschinist gef. Dainpst
^ Ziegelei Geirbergstr. 48. 9318
«»raunkohlen - Briket Groß-
V Handlung sucht sür Wies,
baden und Umgegend branche¬
kundigen, rührigenVertreter.

Offerten unter R. K. 293 an
die Exp, ds. Blatter._ 293

LehrUng
gesucht. Stob * und Feinbäck
l.  Bücher» Sonnenberg. 8l"liiiiiS
m. zeichn. Talent u. günst. ^
dingungen gesucht. 9'

H. Sohns , 47 Langgasse4
Spenglertehrliug

gesucht. Näh. Oranienstr. 51
Wellritzstr. 4._ 8
1 kräftiger Lehrling gesuchtelektr. Installationen. We

| gaffe 51 b. Steimer. 8

E"

^dür den Verkauf einer
guten Consnm -Ar«

tikels an Behörden,
Schulen , Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
eia solventer

tüchtiger
AllkMvtttttttt

sür den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommisfionS-
lager u. Reklameunter-
stiitzung wird evcnt. ge¬
währt

Ständiger laufender
Nutze».

Gest. Off. unt. C w.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

Wagenlackirer
sucht "$t. Winterwerb,
8247_ Feidstr. 19.
ĉ ünchergehülfen, SpeiSardeiter

gesucht. Feldstraße Nr. 1
bei Kern_ 8906
Tücht. Auhrknecht und

Taglöhuer
gesucht
9160 Moritzstr. 7, Bureau.

Tücht. Hausbursche,
der mit Pserden umzagehen weiß,
gesucht
93l9 Sedanstraße3

40 bis 50 tüchtige Erd¬
arbeiter gesucht. 9312

Näheres Feldstrasie 25.
Adam Tröster.

(Sin tücht. ielbstständiger Bäcker
^2 - als Schießer in eine größere
Bäckerei gegen hohen Lohn gesucht.
Berdeirathete bevorzugt.

Off. abzugeben aus dem Arbeis-
nachweirb. LückerinnungMarkt-
straße1?. 9269

Beschäftigung gesucht. 90
Marktstr. 6, 2 r.

Mntsnchlveis
städtischer Stellen.

fflbtheilung säe Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Schweizerdegen.
Gemüse u. Kunst-Gärtner
Schilder-Maler — Tüncher
Sattler
Schmied
Schneidera. gr. u. kl, Stücke

u. Wochen-
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suchen
Herrsch aslS-Gärtner

Keller-Küfec
Mechaniker
Bau-Schloffer
Rtonleur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfi
Bureaudiener
HerrschastSdiencr
Hausdiener
Einkaffierer
Silber, u. Kupser-Putzer
Kutscher
Herrschaftslutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Einleger
oder

Einlegerin
findet für mehrere Wochen
schält! ung in der

Buchdruckerei des

Unechtu. Laglöhners. Feldarb.
4- aci. Dopheimerstr. 71. 9275
Ein zuverl Knecht

für Zweispänner geiucht
Schiersteinerstr. 11.

9267_ Paul. _
Ei » tücht Fuhrknecht

sür dauernde Stellung sofort ges,
Näh. auf der Ziegelei von H.

D. Linnenkohl in Dotzheim, ober¬
halb der BabnhoseS daselbst 9186
MM- Junger, tüchtiger Hans
bursche ucht I . E Keiper,
Kirchgasse 52._ 9262

kann unter gün~>
fügen Bedingung,

di« Gärtnerei erlernen Näherer
Kirchgaffe 13, Blumenladen 8940
Flchloflerlehrling gesucht. Jahnj
^ straße Nr 80. 8092

utcumaje t >eri <M« n

1 Stiege,  _
Erste

Taillenarbelt -rini
auf dauernd sofort geiucht.

Eons. Engel-Beu
8765 Kirchgasse Nr.
SllmH

K
lernen. Röderstr. !4. _ r.

i r̂ -ücht. Wnßzeuqnäherin qelucht I
Wellritzstr. 43, 3 1. 9033

Jüuperes j ^

Kochfräuleüi ) i I
perfekt kochend, wird nach Neichen- «l
hall für kleine, seine Pension ge- ,
sucht. Off. unt. M. 0 . 8662 an

1 Rudolf Masse, München. 696 lo
Besseres Laufmädchen

I aesuchr. b4551
1 L. Hetz, Webergafte 18. J o.

■HUBSai f

(Sill Immmifädllik» sl
sucht Stelle in feinem Hause.

Offert, unter dl. 8 . postlagernd UN
St . Goar am Rhein. 296 2N

ZjinmrMchkil.
bess., 25 I ., m. lang. Dienst; ., all.
Arbeit., WäscheanSbessernu. Ma-
schinennähen bewandert s, StelleI in fein. Hause. Offert, u. dl. 2. I
605 an Rudolf Mosse , Niirn-

I borg. 695/15 !
Ollädchen für Küche und HauS-I arbeit gesucht, Nerostr. 23I bei Schemmel. 9176

Mädchen ^
zum Fiaschenspülen gesucht

\ 9320 S danstr. 3.

Jlaf̂ eafpiilniniita %
gesucht. 9251
Wie bad. Kronenbrauerei

WäSchkntjemuPknßon
Sedanplatz 3, 1. ^

Anst. Mädchen erh. bill. Kostu. «
Wohnung, sowie unentgeltlich gme ss
Siellen angewiesen.

I 1031 P . Keiner . Diakon.
Junges Mädchen

sucht Leürstellca. ein. Komptoir.
Offerten erbeten unter F.  R.I 144 an die Exped. d. Bl. 9287I

<r,iniachc Leute s. L-chneidcrin, I
>2- w. Kleid, änd. u. Kindersachen

e macht. Riedlstr. 6. Hib. P . r . 9290

' Ttklltiiiichiüris
I für Gärtner für WiesbadenI

und Umgegend.
Die Geschäslsstelle befindet sich £

| Neugaffe 1 r
| bei SamenhändlerS ch in dIi n g. I
! ^sLAagen- u. Karrcn-Fuhrw-rk
> -̂ 4? ges. am Engel Schwanen I
I am Kranzplatz. 9071 I m

14 jriedriGr . 14,
Wäsche jeder Art wird z. WaschenI

I und Bügeln angenommenu. schnellI
I und billig besorgt. 9126

AH naben , welche Ostern aus I
«T - der Schule entlassen, wegen

I körperlicher Schwäche und unvoll« I
I kommener Schuibildung noch keinen I
I Berus ergreifen können, werden 1

vom Unterzeichneten in gute Pflege I
und Ausbildung genommen.

C - Henning,
ev. Lehrer i Hilden

b. Düffeldors. 276
I ^ nr neugeborenen Jungen wird

gute Pflege gesucht, am
I liebsten ans dem Lande, Offerten I

mit Preisangabe unt. P . N. 9247I an die Exped. d. Bl. 2295I
Verloren

Hold . Damenuhr
Mit Kette . Adzugeb . geg . Belohn.

I Bismarckrinq 16, 3 r. 9302!

Zur zrlltjjillrrs - halfen.
Herren-Anzüge nach Maaß von

" 36 Mk. an, Paletots nach Maaß
M von 35 Mk. an, Hosen nach Maaß

I von9 Mk. an.
Garantirt guten Sitz.

Fr . Blanke , Schneidermeister,
Oranicnstraße 21, I

srüberer Zuschneider. 9317 I
}“ MW msmajmed
00 I 9 Nähmaschine,

S Spiegel,chränke,
er. I Cassenschrank , B
m | i Sied - u. Handspregel. «
M B Theken Casse.

B Mäutelständer,
I B Rickelgestelle . 1

u8  B Schreietisch usw.
tlic B Aller säst neu.
cck- U Leere Stifte«,
17, 1 BersandtkartonS J

149 | biMg abjugebni.̂ ^ m^t 9303 ^ ^
I fC<\t Beleidigungen gegenH-rrnI^ Mortin Heuer und dessenI

' Toch er EmiUe nehme ich hwr.
— mit zurück. . _ _ , 7 I
das Frau Marte Lttzelden I aus Caub.

HS5 lattevftc. 46, 1Zimmer und
Da- 4 £ Kücheu. ein großer Zimmer
Fr - ruhige kleine Familie p. Apnl
196 I al vermiethen. 9306
ge- a^ eUiminbftr. 3, 3 St , mövl.

494 V Kim. 18 M. m.. z. v. 9 >13

Fürstenberg-Bräu
Tafelgetränk 8 . M. des Kaisers.

_jg des Flaschenbier * und Syphon -Verschleisses.
Mit dem Heutigen wurde mir der Vertrieb des Bieres aus der Fürst-

Preise 7i Fl. 28, V, Fl. 16. Syphons
rt. Be¬

dungen auf Syphon bitte ich mogucnsi iruuzeiug au macuBu.
Fürstenberg - Bräu ist im Hotel-Restaurant Quellennof , Nerostrasse,

iben.
Fürstlich Fürstenbergisches Bier-Depot,

Scharnhorststrasse 17. Carl Dehn.
Niederlage bei Herrn Ed . Stupp , Ecke York- u. Gneisenaustrasse.

9305

Großer Fisch -Verkauf.

33 .
Freitag

auf
km Markte.

Frisch vom Fang empfehle:
♦»

schnitt mLSO . rothfleisch . Salm von M . 1 .00 an,
lthzungen (Limandes) 70 . Bratschollen 4 « , Barsch 80 , Merlans 30,

Rheinbacksische 585, Stinte (Eperlans) 80 Pfg

Frischr grünt geringe, ffidjtt Wauideukamer§ralböMi»«e>
per Pfd. 18 Pfg,  5 Pfd. 80 Pfg

Feinste Holl . Austern
per Dutzend Mk. 1.20.

Täglich frisch gebackene Fische.~ ' . im llalit iu tflti Arlr«:

per Stück 10 Pfg., Dtzd. 1.10 M.
Feinste Sprotten

per Pfd 50 Pfg., per Kiste Mk. 1.20.

Oelsardirren , Kronenhummer , Caviar
ff. Matjesheringe . — Maltakartofseln.

Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
I-Pfd.-Dose 60 Pfg., 2-Pfd.-Dose M. 1.10, Postfaß M. 3.20.

JT Frisch eingetroffen: Anguiiotti die Comacchio . ^
Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.

9330

Gesalzene
Lasel
Butter,

' 5 Psund. 8620
Maisch Nschf .,

ftflr. 23. Tel. 2816.

Fahrrad,

G. Harz, Nerostr. 46, l.
ttrin Lehrmädchen sür'
Vi sucht Weilstrabe7, P.
LSedrmädcheN KleidermachenI cr.in Belt, e. Qu„n?>
L gesucht Neugasse 15, 1. 6631 l ^ vk. Helenenstr. 23. Hh. 1. 9308

f)4 Same, Wilhelmstr. 16
Kinder-Sitzwagen s. 5 Di. zu
verk. Kl. Kirchg. 1, 3 l. 9314

sin gut erh. Kinderwagenb. zu
• vk . Helenenstr . 23 , Hh. l . 9307
istiede-iwaUus a. Rh
d noch einige mittlere Bau-
itzc, direkt am Nh-iu gelegen, zu
rkausen. 8859
Zu ersragcn Rheinstraße 3 in
iederwalluf._ _
Deutscheu. Italienische
beste unck Irischeste 8isck-EIER

c. 4\  5 , B>/„ 6 u. 7 Pf.
Mark 1,10, 1,20, 1,40

u. 1,70.

Land -Eier
(Stempelt, garantirt gan*

frische Trink -Eier 9310
Stück 8 Pf, 25 Stück 1,90 M
Bei Abnahme von 100 Stück,

iwie Kisten von 720 u. 1440 St.
j bedeutend herabge-
etzten Preieen empfiehlt
J, Hornungs

ier- u. Butter -Grosshandlung,
3 Häfnergasse 3

‘eleph. 392. Teleph . 392,
Lieferung von 25 Stück

Q nach allen Stadttheilen
frei ins Haus.

Bekanntmachung.
Freitag , den März 1903 , Mittags 1*

Uhr , werden in dem Verstcigerungslokat Kirchgasse 23
1 Regulator, 2 Ladenschränke, 1 Waschkommode, 2
Spiegel, 1 Sopha, 1 Bild, 1 Schieidpult, 2 Sessel,
1 Hängelampe. 1 Bauerntischchen, 1 Staffelet

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden den 12. März 1903. 9324

Loirröüer,
Berichtsvollziester.

VeKanMiMchmi§.
Freitag , den 13 . März er , Vormittags 11

Uhr , werden im Versteigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Büffet, 2 Vertikows, 1 Spiegelschrank, 2 Kleider-
schränke, 1 Flurtoilette, 1 Console, 1 Commode, 1
Kanapee, 2 Nähmaschinen, 1 Lexikon, 86 Bände
Meyers klassische Werkeu. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver»
steigert

Wiesbaden, den 12. März 1903.
Gölhenraße5 P. . .. . .

Schleidt , GkiMsilchiklfkr.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 13 . März er .. Mittags

AL Uhr , versteigere ich im Persteigerungslokale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleict' baare Zahlung:

1 Spiegelschcank, 1 Waschkommode, 1 Sopha rc.GkliGsvollilkher,
9315  _ Wörthüraste 11.__

Versteigerung.
Nächsten Montag , den 16 . März , Vormittags

10 Uhr , läßt Chr . Bach in Sonnenderg , Lang»

^ l ' Wagen, 2 Pflüge, 1 Eggest gute Windmühle,
I Futtermaschine, 1 Dickwurzmühle,^ 1 Schrotmühle,
Jöcher, Ketten und sonst allerei Geräthe

öffentlich versteigern.



«UDii-BetteiBlagen, ,s“
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. j .« tSO an  P er  Meter , ^871

Wlnrlolhncohon bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
VVIIIUCliiUol/llGlI,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stuck von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - u. Wochenbettpflege.
CfiiPe Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.
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Seiden-Haus IW. IWarchand.
36 Langgasse 36.

©er grosse

Inventur-Ausverkauf
mit

bedeutender Preisermässigung
dauert

nur diese Woche.
9193

Hotel -Restaurant
Zum Friedrichshof,

IfcS " Allein -Ausschank
des weltberühmten

Salvator-Bieres
der Paulaner - Brauerei München.

Samstag , den 14. März;

Grosses Salvator -Fest
unter PMrfinng derk Mnßdknpeile Ar. 80.

Aug.
9194

Bevor Sie einen tbeuren Tisch«
jrein kaufen, verlangen Sie

von mir Proben
per Telephon 2655 oder per 2-Pfg,.
Postkarte und Sie erhalten dieselben
gratis und franco.

Ich empfehle einen ausgezeichneten
Tischwein zu 45 und 55 Pfg. per
Liter, franco Haus, in Fässchen von
20 Liter an, bei 13 Flaschen 40 und
50 Pfg. per Flasche, ohne Glas, ein¬
zelne Flasche 5 Pfg. mehr.

Willi . Wolf , Karlstrasse 40,
Wein -, Spirituosen -Handlanf und Liqueurfabrik . sois

«5*

Inventur -Ausverkauf.
Vom 8 . bis IS . d . M.

verkaufe ich die angesammelten

Reste -¥ orräfhe
in

Spitzen , Einsätzen , Galons in ächt und imitirt
für Kleidergarnituren,

Geklöppelten Spitzen und Torchons
für Tisch - und Bettwäsche,

Spitzenkragen , Echarpes etc.
für Theater und Gesellschaft

33 Vlo Rabatt
auf die üblichen Ladenpreise.

Der Inventur -Ausverkauf findet nur während obengenannter Zelt gegen
Haar statt. Die Waaren können nicht zur Wahl gegeben werden. 9074

Louis F ranke,
WillieImstrasse 22,

Aechte und imitirte Spitzen Jeden Genres«

i- >- °
pr. PH. Mk.: 1,60. 1,90. 2,00 XL 2,40

ist das feinste Fabrik# derfleujett.
Ffl.DAVin SöHHe, Hallea.S.
«*A-*.he»ichllvrstöt-dch sritdeükpsteqlas.

kann in bester Waare zu den billigste»
Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch

Prabebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
In Cousuut Nuß I u. » Mk . H8 bezw. Mk . I iS

per Ceutuer , 6340
der Aufbereitungentsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kaff,.

W. Thurmann jr,,
Wiesbaden . Wellritzstraste 19 . Telephon 546 ( Bernstein ) .

| Savoy Hotelu. Badhaus
Bärenstrasse 8 . __

£ *
Ganz besonders zu empfehlen. gT- iß»

1 Elegante Einrichtung mit allem Comfort*
? der leneit . g

V Kohlen 5 > |p «i«(, öf <5  grtn, ’ÄSu"
.... ........ .. « - ' ' Wein. Kaffee. Thee. Choeolade.

Liquenre.

Mlssige Preise.
Kein Pensionszwang.

Fernsprecher No. 426.
Üj

8957 S
Die Direction.

40 Brautleute
kdnnen jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in eomplette»
Möbel, Betten, Sofas , Divans
re. »e. decken. 9108

Ph . Lendle , Möbelpolsterer.
9 Ellenbogengaff S.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. Jf. Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Ackrinu 'schen Hause.
Erste. SItesten. preiSiv. Fachschule an, Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit<
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung s
Schneiderinnenu. Directr. Schul -Auf», tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 7097

Zuschneide-Akademie
von Margarethe Becker , Manergassc 15 , 1.

(AuSgebildetauf der großen Schneid.-Akabemie. Berlin).
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

fchnciden». Anfertigen fämm'l. Damen- u. Kindcr-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneidernmen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmü. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

mia

Messer putz maschinell,
sowie alle HanShaltungSmaschineu
schleift und reponrt schnell und billig

Ph . Krämer,
2809 Webergaffe 3 , Pos I.
ffiMET* Ersavihejl- stets vorräthia. "BMI

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Korrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Eorrent-
Rechnen. Wechscll-hre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückstchtiguni,

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret auSgesührt. 6165
Helnr . Leleher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lchr-Jnstii'
_ _ _ Lniscnvlatz la . 2 Tbareingang._

ftkr=JnlHfnt fär Paineii=S(|iit:b(trin.Nutz. 1
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Cvstüme
an, welche bei einiger Aufmerksanikeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

IfcSr * Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Rftarie Wehrbein , Ncugasie 11, 2. St

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arttn Möbel . Betten . Pianiuo ». 1091

ganze Einrichtungen,
Waffe », Fahrräder . Instrument » u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

°° Jakob Fuhr, WötiethaMilug, Goldgaffe 12,
Televbon 2737. Auktionator und Taxator.

Brindisi extra superior,
Tino di Apulla,

wird Kranken , Reconvalescenteu , Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Kothwein empfohlen.

Per Flasche ohne Glas 80 Pfg,
bei 10 Flaschen Rabatt.

J. C. Bürganer, Weinhandlung, Hellmund8tra>se27.
Verkaufsstellen bei den Herren

Heier. Krug, Römerberg 7,
Phil. Lieter, Oranienstr. 52.
B. Maus, Moritzstr. 64,

J. W. Weber.

A. Mosbach, K. Fr.-Rlng 14,
A. Schüler , Adlerstr . 10.
P. Vierlch, Herderstr. 18.

Moritzstr . 18. 577
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Nr. 61. Freitag, de« 13 März 1SV3. 18. Jahrgang

Amtlicher Thell.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneter » werden auf

Freitag , de» I» . März 1. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Verkauf von Bauplätzen aus dem Adlerterrain.

Ber. F.-A.
2. Verlängerung der Gültigkeitsdauerdes Ortsstatuts

über den Bedürfnißnachweis für Gast- und Schankwirth-
schaften. Ber. der bestellten Kommission.

3. Projekt für eine bessere Entlüftung des Rathskellers.
Ber. B.-A.

4. Desgleichen für den Umbau des Kühlbehälters und
der Bäder im Schützcnhof. Ber. B.-A.

5. Fluchtlinienplan für das Gelände nördlich der Dotz-
heimerstraße von der zweiten Ringstraße bis zur Gemarkungs¬
grenze von Dotzheim. . Ber. B.-A.

6. Austausch von Gelände zwischen der Sonnenberger-
straße und Schönen Aussicht mit dem HotelbesitzerG. Haeffner.
Ber. F.-A.

7. Verkauf einer Wegfläche im Dambachthal. Ber. F.-A.
8. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Elisabethen¬

straße von Frau H. W. Vogt und von der Augenheilanstalt.
Ber. F.-A.

9. Antrag auf Gewährung eines einmaligen Beitrags
an die Rickert-Stiftung zur Begründung von Volksbibliotheken
in wenig bemittelten Gemeinden. Ber. F.-A.

10. Errichtung eines städtischen Reform-RealgymnasiumS.
Ber. O.-A.

11. Errichtung einer fünften Stadtarzt stelle. Ber. O.-A.
12. Abänderung des § 4 der Ruhegehaltsordnung der

städt. Beamten. Ber. O.-A.
13. Gehaltsregulirung zweier Büreau-Beamten der Licht«

und Wasserwcrksverwaltung. Ber. O.-A.
14. Festsetzung der Kurfondsrechnung für 1901, und

der Krankenhausrechnungen für 1900 und 1901. Ber.
R.-Pr .-A.

15. Anfrage des Stadtverordneten Flindt an den
Magistrat„über den Umfang, die Bedeutung und etwaigen
Folgen der ohnlängst auf dem Paulinenschlößchen-Terrain
stattgehabten Bodenrutschungen.

16. Ergänzung des bestehenden Tarifs über das Markt¬
standgeld, anläßlich der Eröffnung des Marktes aus dem
Luxemburgplatz.

17. Vergitterung der Fenster und Eingangsthüren im
Marktkeller. Kosten 500 M.

18. Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Platterstraße
(Ostseite) vom Wolkenbruchwcg bis zum neuen Friedhof.

19. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt„Schwalbacher-
chaussee".

20. Bewilligung von Wittwen- und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des Standesbeamten Rüger.

21. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die feste Anstellung der Architekten Conradi und Maul als
Assistenten des Stadtbaumeisters.

22. Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung.
Wiesbaden, den 9. März 1903.

Der Vorsitzende
^_ ber Stadtverordneten V ersammlung.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds sind zum 1. Juli d. Js.

100,000 Mark bis 120,000 Mark in einer Summe oder
gttheilt auf hiesige Grundstücke gegen Hypothek zu 4 Proz.
auszuleihen und zwar an erster Stelle gegen doppelte
gerichtliche Sicherheit. Bei besonders gut rentirenden
Grundstücken kann auch Beleihung bis zu 60 Proz. der Taxe
Sugestanden werden. Bewerbungen werden im Rathhause,
Zimmer 23 entgegen genommen.

Wiesbaden, den 7. März 1903. 9140
^ _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraße

auf der Südseite von Haus 2—20, hat die Zustimmung
aer Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
aus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38» innerhalb der
Dlenstftunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen re.,
bl>t dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein-
wsndungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
? lt  dem 12. März er. beginnenden und einschließlich
• April er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat

schriftlich anzubringen sind.
Wiesbaden. dm 7. Mär, 1903.

a403  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vorUebertretungen wer¬

den die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

») Z 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Ha t bis zu

14 Tagen wird bestraft wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe
von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer au-
zündet.

d) A 44 des Feld- »nd Forst-Polizei-Gesetzes
vom 1. April 188«.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weist nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Straf¬
gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in
dessen Bezirk der Wald liegt, in König!. Forsten ohne
Erlaubniß des zuständigen Forstbcamten Feuer an¬
zündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöjchen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des
Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter,
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf¬
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Auffor¬
derung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

v) Ncgieruugs-Polizei -Berordmmg vom4 . März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft wer in der Zeit
vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der
Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht. 9285

Wiesbaden, 11. März 1903.
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung. c
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in dem Feld

weg, Ende der Hochstraße bis zum Grundstück von Heinrich
Schmeiß wird der Feldweg von der Hochstraße bis zu dem
nach dem Rietherberg führenden Feldweg vom lO.
März er ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr-
verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 7. März 1903.
9158_Der Oberbürgermeister.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an gusseisernen

Schiebern, Schachtdeckeln, Sinkkasten, Röhre»
und sonstigen Eisentheilen im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichuungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 33 . März 1»03,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. März 1903. 9157
Stadtbauamt,

_Abtheilun g für Kau alisationswesen
Verdingung.

Der Verkauf des in den städtischen Gebäuden und Schulen
sich ansammelnden Eisen-, Blei -, Messing-, Zink- und Knpfer-
ichrotts für die Zeit vom 1. April 1903 bis zum 31. Mär , 1904
soll im Wege der öffenllichen Ausschreibung verdungen werden.

'Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude-
unterhaltung , Friedrichstr . 15, Zimmer Nr . 2 Part , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort und zwar bis zum 23.
d. M . Vormittags 9 Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 39 Oeff." ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. März 1993, Vormittags 19 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der et¬
wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10. März 1903. 9255

Stadtbauamt , Abth. für Hochba« .
1 U . Li'  Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 55 lfdm. m. langen

Cementrohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm im Ziethen-Ring
nächst der Bülowstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung' verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststui d̂en im RathhauS
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 4- bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1903, Vormittags 12 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

9944_ Stadtbanamt , Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 35 lfdm. Steinzeug¬
rohrleitung von 35 cm Durchmesser und etwa 76 lfdm. desglei¬
chen von 30 cm Durchmesser einschließlich der Spezialbauten,
im Verbindungstreppenweg von der Schützenstraße zur Pa-
rvllelstraße derselben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬

gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathhaus
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 4  bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens

Mittwoch, den 18. März 1993, Vormittag» 11 Uhr ,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Verdin¬
gungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden , den 3. März 1908. )

9039_ Stadtbauamt , Abth. für Kanalisation -Wesen.
Bekanntmachung

Auf Grund des Beschlusses der Stadt-Verordneten»
Versammlung vom 16. Januar 1903 wird hierdurch be¬
stimmt:

„Der § 2 der Steuerordnung, betreffend die Erhebung
der Gemeinde-Einkommensteuerim Bezirke der Stadt Wies¬
baden vom 25. Februar 1895 wird vam 1. April 1903
ab aufgehoben und tritt an dessen Stelle von demselben Zeit¬
punkte ab folgende Bestimmung:

Die Ausländer und die Angehörigen anderer, das ist
nicht preußischer Bundesstaaten, bleiben, falls sie sich nicht
um einen Wohnsitz zu begründen oder des Erwerbes wegen
hier niedergelassen haben, für das erste Jahr ihres hiesigen
Aufenthalts von der Gemeinde-Einkommensteuer befreit.

Die Steuerpflicht dieser 'Personen beginnt mit dem
ersten Tag des nächsten Monats, nachdem sie sich ein Jahr,
wenn auch mit Unterbrechungen hier aufgehalten haben."

Wiesbaden, den 17. Januar 1903.
Der Magistrat.

Zu vorstehender Abänderung hat der Bezirks-Ausschuß
unterm 5. Februar er. die Genehmigung ertheilt.

Wiesbaden, den 6. März 1903.
9202 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß 8 52 deS Gewerbesteuer¬
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu erganaenen Anweinrng
des Herrn Jinanzministers vom 4. November 1895, Adlchmtt
VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen: sie kann
auch im Rathhaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt , verfällt nach § 70, des Gewerbesteuergesetzes in-
eme dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
23 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüffe der Gewerbcstener-
klassen 1., 2., 3., und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbe-
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden , 5. März 1903.
9043 Der Magistrat. —Steuerverwaltung. j
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Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der Rauenthaler-

siraße Ecke Rheingauerstraße wird der Feldweg hinter der
Ringkirche bis an das Haus Dotzheimerstraße 74 vomS. Marz
er. ab für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den5. März 1903. 9043
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Das am 25. Februar d I . im Stadtwalde Distrikt

Bahnholz ersteigerte Holz wird hiermit vom 12 . d. M.
„b zur Abfuhr überwiesen. 9250

Wiesbaden, den 10. März 1903.
_ _ _ Der Magistrat.

” Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch säunntliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April l « OS
bei uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 _ Stadt Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 1. April er. soll auf dem Luxemburqplatz ein

werktäglicher Wochenmarkt eingerichtet werden mit der Be¬
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor
vorerst nicht zugelafsen wird.

Marktbezieher, welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen, wollen dies bis zum IT . März
er. bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt¬
markte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden, den 2. März 1903. 8841
_ Städtisches Aceise Amt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer-

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt- die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411 _ Die Friedhofs -Deputation.
" “ " Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit,
erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lageplüne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter

: Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

' Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum t . April
d Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech-
nungsjahrc 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Das Stadtbanamt.

” Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies sür die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
2853_ _ Das Stadtbauam t.
' Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im DermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
_ Der Magistrat,

Accise -Rückvergütung
Die Acciserückvergütungsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugasse6». Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise.
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9284

Wiesbaden, den 12. März 1903.
_ Städt . Accise -Amt

Stadt , öffentliche Giiter -Nlederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Ncugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250

Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung«
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandflrage6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. ~.- 0.
Gemischtes Anzünd eh olz»

geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 1.80.
Bestellungen werden int Nachhause. Zumncr 12, Vor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—b Uhr
entgegengenommen. _

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Mag »,trat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclnsm 12 Konzsitei unter Mitwirkung imorra&. Mer.

Freitag, den 13. März 1903, Abends 71/, Uhr:
XII. und letztes KONZERT.

Leitung:  Herr Louis Liistner.
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.

Solisten:
Fräulein Bert « IUI OP ena , (Sopran ),

Kgl. Hofopernsängerin aus München,
Herr Paul Knüpf er , (Bass),

Kgl. Hofopernsänger aus Berlin.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Beethoven.
Weber.

Kob. Franz.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre Nr. 1 zu „Leonore “ .
2. Arie „Ozean, du Ungeheuer “ aus . Oberon

Fräulein Mo r e n a.
3. Das Thal (L . Uhland ), Gesangsscene mit „

Orchester . . Rieh. Strauss.
Herr Knüpfer. ,, _ ,

4. Zum ersten Male: Vorspiel zu „Dornröschen . Humperdinch
5. Gesangs-Vorträge mit Orchester:

a) Träume ^
b) Schmerzen '  Wagner,
c) Isolde ’s Liebestod aus „Tristan und \

Isolde “ /
Fräulein Moren ».

6. Lieder mit Klavier:
a) Wanderers Nachtlied ) , , , Frz .Schubert
b) Das Fischermädchen )
c) „Im Rhein , im heil’gen Strome“ )
d) „Die helle Sonne leuchtet “ ) _ ,
e) Wanderlied B. Schumann

Herr Knüpfer.
7. Mazeppa, symphonische Dichtung . . . Diszt.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf .; Gallen « links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

^ ^ Nichtamtlicher The«. J
11111 1111111,110

Mt ImuHliet*und Hypotheken-Agentur
von

J t C . Firmenlch,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt fick bei An- und Verkauf von Häuiern, Billen. Bau.
Plätzen, Vermittelungvon Hstpothckenu. s w.

Eine schöne Villa z. Allcinbewohen, südl. Stadtth., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist sür 60 000 Mk. »11
verlausen durch I äb C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelziinincru. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Bit. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & ®. Firm r.id ). Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m Maschinenbctr. summt
Jnvrnt .. sow. Wvhnb., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. ol.
Ein schöner Haus, Höhenlage, herrliche Aussichrm. 3 u. 4

Zim.»Wobn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & C . Firmentck . Hellmundstr. 54
Zwei rentable neue Eckhäuser»i Läden, mit 3- u. 4-Znn.-

Wohn. ist jedes sür 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Sladlth ., m. 3-Zim.»Wodnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueb-rschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmenich Hellmunditr 51.

Ein neue- Haus, Nähe Wiesbaden- , m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Nth. schön angelegt. Garten, «1 sur
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmeuich , Hellmundstr 51
Ein neues, mit allem Eomforl ausgcstalt. Herrschaflshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6» u. oben 7-Zim, Wohnungen
Borgarten. Balkon u s. w. sür 146 000 M. mit einem R-m-
Ucberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neuer, sehr rent. Haus »I. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allein Zubehör sür den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnabme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . £ « . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich '" der
Nähe deS Waldes gelegene Billa, enthaltend8 Zimmer, 1 Küche,
1 K-ller, Speicher, Waffcrleilung mit 1 Morgen Terrain sür den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . A. C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein Hau», in d-r Nähe der untern Rhemstr. m. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & « • Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-PensionS-Billa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speiftsaai, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkäbnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solche« noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8( « Firmeuich . Hellmundstr. 51.

I In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3x4 . und
4Xb -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parqueltbod.,
2 Maus.. 2 Keller, Kohlcnauszüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr, gr. Laden m. anlieg. Zim rcichl. Geschäfts!
Mt« , 200 Q .-Mtr. Hosraum. Netter g-räum. Hinterh m. 5m,
2 Zimmerwohn., 100 Q .-Mtr. gr. Arbeitsraumm. Feueruagsanl..
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr.. m. FeuerungS.
anl. anschl Geschäfts!. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittclgcbäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräum-, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nah- d. N-rothal, sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhänschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schön« Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübch-r, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Büzelzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise, u. Kohlenausz,
Gas, elektr. Licht, reich!. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur»
anlagen gelegen, zu verkaufen.Kl. Häuserm. Thorlahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 85,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkausen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. komfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Bor. und Hintergarten, Hosraum. Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, sür 120,000 M., 1800 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwobnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garte», 12—1300 M.
baar Ueberschuß. mit3- u. 5-Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einsahrt, tiefem freiem Hof und Garten, sür größeren Betrieb
oder bauliche Berwerthung sür 130,000M. bei mäßig» Anzahlung
zu verkaufen. ,

Reue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen >m Preis
von 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m t Laden, Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhafteS Spckulationsobiekt , Haupt-BerkehrS-
station a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 33 Ar 150 'Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er-
richteten Hallen, sür jeden Betrieb cinzurichlen, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sür
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60«lo d. Taxe, 4°(, Zinsen. s/8
d. Taxe, 41/, » ent. 4l/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lagcplan, od« der genehmigte» pro,ekt>rten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthickaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. _

Kapitalisten «halten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypothesen, ans prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Austräge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500V Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, aus
rentables Beützlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Gelchäftr-
mann mit ö0/s Zinsen alsbald zu 1-lhen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten anH Lob, 22, I.

Zu verkaufen
durch die Immobitten-u.Hypotheken-Agmiur

von

Wilhelm Schüssler, IahllAr. 36.
Neu erbaute Billa . Beetbovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Lickt, scköner Garien, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmerund reichlicher
Nebengelaß, schöner Garten, Gas« und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstras - 36
Billa , Lebecberg, neu erbaut, >7 Wohiiräunie, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schön« Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M. .

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume. wund-rvoll- Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß- 38.
Hochfeines Etagenhaus , Kais-r-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 3(5.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn.
nngen, großer Uebirschuß, ^ „ . QC

durch Wilh . Schüstler , Jabnstrage 38.
Rentables Etagenhaus . 2- n. 3-Zimmer-Wohnungen. fuN.

Stadttheil, mit einem Ueberichuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer.Wohnungen, nahe der RH-iN-
straße, besonders sür Beamte geeignet, zum Preise von 52.000M.,

durchW »lh. Schüstler , Jabnstraße 36.
Rentabler HauS , nahe der Rhemstraßr. und Kaiser-Frievrich-

Ring, doppelt- 3-Zimmer-Wohnungen, Tdorsahrt, Wertst.,
rentirt Wohnung ». Werkst, frei, ^

. durch Wilh . Schüstler Jabnstraße 38.
Neuer HauS , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M,

3472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 6,

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Vllls"
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladenlokalen, Herrs *»*1
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-As«“ ,,
des „Nordd. Lloyd“, Billat« zu Orlginalpreiasn , jede Ausku
avatis. — Kunst- und Anlikenhandlung.— Telephon 2388.
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O Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

o

linier Wohnungs■Anzeiger erfdieint 3*mal wöchentlich in einer
** Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis Der ab folgt.
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gekhäfts-
hokaiitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. dsatzsatast 1

1Inter dieier Rubrik werden 3nierate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

pro Monat.
Erscheinen mit nur Mark 1.

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.

Einzelne Permiethungs-Dnferate5 Pfennige pro Zeile.

IW«H»masil«lH«is-Knm»LionLCie.,Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563 R
Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art. £

Wohnungs-Gesuche
/feine 3-Ziminer Wohnung für
vi' Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exped.
d. Bl._ 7036
Ä .H einem Badeort, am lieosten
j%J  Schwalbach od.  Schlangen¬
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten, eo. kleines
Pensionshauszu miethen ge uchl.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L. W.
87 a. 6. Exped. d. Bl erb. 21.0

Vermiethungen.
Pa SGtzknsir. 3

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. irr.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt, u. Nebenlreppe
per sof. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 HW, Hnrtn .a »n. Pi.Sonneubergerstr.60,hochcleg.Et,9—14 Zim , Centralh., elektr.
Licht,Dienerschaftsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh, das,_6971

7 Z»m»ncr._
Ä .m Neubau obere

Adeltzeidstr . 100,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, cv.
früh, beziehbar, hochherr»
schastl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. . (oft. 7 u.
5) mit Erl er, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zuoeb. zu verm.
(Auch ganze Slawen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(List), elektr. Lichlanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Televhon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Rlng 28. 1. 4880

Mt». 4 «»«»
Nachlass.
UmzugshalberHerterstraße 15,

arn Luxemdurgplatz, e. Wohnung
<1 Etage) von 7 Zim , 2 Kainm.,
4 Maus., großes Bad, 4 Keller,
auch getheilt, per 1. April oder
später zu verm. Näh 1. El. 8787

Schützerrstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt, u.
Rebenircppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, !of. oder
später zu vermietben. Näh. das.

Schützenfir. 3, Part . 3720

6 Zimmer. _»mser Friedrich-Ning 74 ist
die herrschastl. Part -Wohnung

oder3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reich. Zubehör, aus l. April
1903 zu verm Näh, das. 6936
^eambachtbal 20 . auch Ein-

gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart. nebst Sourerram, 6 Zim.,
schöne Veranda. Kücheu. Garten»
ist» , per 1. April zu verm Näh.
Dombqchtbal let, 1 St . 7057
^> >r«jgaske 47 , 2. Wohuuugr-

-" stock, ist eine Wohn, von
6 Zim., Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
4- Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frlsp.-Zim. dazu
dkgebei, w. Näh. beim Eigenth.
? D. Jung . 6358

_ 5 Zimmer _
dl &olfSaUee 49, 3 (fr. Auss.), 5
e . 9r- Z. m. Zubeh., auch Bad,
^prisek., Kohlenaufz,. v. 1. März

zu vm. Ausk. Rheinstr. 62. 2.
«« Nspr. N». 2548 8399

Adolfsallee 40 , 3.
(freie Auss.), 5 gr. Z. in. Zubeh.,
auch Bad, Speisekammer, Kohlen-
auszug, vom 1. März an z. vm.
Ausk. Rheinstraße 62, 3. Fernsrr.
No. 2548_8256
HI lbrechtür. 41 , zunächst der
'44 Luxemburgstr, e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 5471
HI deine,dür. 84 a. Rmg, 5 Z.-
^»4 W.. 3. Er. f. 1100 Dt. p. A..
Balk., Bad rc. F. Klitz, Rheinstr. 79.
_ 9061
HliSmarckring 22, 2 St ., ö Zim.
'ü sämintl. Zubeh a. 1.' April
1903 zu verm. Näh. Btsmarck-
ring 24 1 St . l. 7334
^L >amdnchthat 12 . Bordcrh.,
8̂ 3 Et., besteh, aus 5 Zini. ,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Elnricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Phrlippi , Dam-
bachtbal 12, 1_ 628 v

ci3t)ergftr. 5, 2, e. Wohn. v.
-ÄP 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu erfr. von
10^ 12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

Ksiser-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. April zu vermicide».
Näh. daselbst Part . lks. 5152

4 3 twuter
ijieubau Dotzhentierstr. 57, 3- u.
yl 4>Zi»i.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
«Herder,tvaffe 13 und 15

2 Treppen doch, sind Wob-
nungeu von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

erberftr. 15, Ecke Luxemburg-
straße, sch. 4»Zii»mcr Wohn,

m. Bad u, reich!. Zubeh. sof. zu
v nn. Näh, 2 Sk. r . 9296

dtarlstr. 41, Ecke Luxemburgstr.
t 4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad u. reich!. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7737
Näh. FaUlbrunnenstr. 10, Bäckerei.
Ljnxeiuburgptatz 5 sind Pracht-
^  volle 4-Zinimer-Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Lismarckr. 12,
3 St . 4405
4"> raii'.enstr. 34, schöiii4-Zim.-
^ Wohn, Balk., Bd., 760 M.
Näh. Löw, Hb. od. 31, 2. 9003
^HAeubau PhilippSbergor. 8a,
•v . 4 Zim.-Wohn, per 1. April
z. vm. Näh, daselbst. ^ 8671

Riehlstraße 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh Richlllraße 17, 1. Et. 8549
HUAaehlstr. 32, nächst d. Kaiser«
wl Frtedrich-Ring, sind schöne
4-Ziiii -Wohn.» der Neuzeit cnt-
sprechend eing-richtet, z. vm. 8734
-̂ laalgasse 38, 3. Et., 4 Z., Küche

u. Zubeh., sof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _ 9004
i ferne schöne Frontsp.-Wohnung

von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh. Stiftstr. 13._8468
(Achierstcinerstr 14 » , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4<Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgeftattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520 Earl Biltz.

-slttestendstr . Il,4 -Zim.-Wohn.
Balkon u. Zubeh per

1. April 1903 zu verm. 7436
HTIorkilr. 4, Wohnung von vier
•J / Zimmer», Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver«
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8849
H ^ orkstraße 14, 3- und 4-Zim.-
'+J  Wohuungen auf 1. April zu
verm. L. Moos._ 8670
<ft| onftr. 17 (Blücherpl.) 1 St .,

schöne 4-Zimmc:«Wohn»»g
auf 1. April sammt reichlichem
Zubehör z. vm. piäheres 1 St .,
F . Kassel. 7654

3iethenriug8, >. d. See-robcnstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stisls'r. 12, P.
8036_ Scheid.
_ 3 g immer. _
I dclheidstr. 46, Mllb., sch. 3-Z.-
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe._ 6970
feLliömarctring 17 , Haltestelle

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohuung und
5 Helle Räume von je 43 qin
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besonderss. e. DekorationS-
g schäft od. kleine Druckerei, da
GaS für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührl ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zn
rrfragen bei 4885
&.  Hatzlee , Bertramstr 11, P.
rtVtubau ,Dotzheimelstr., Sonnen-
tfV  feite, sch. 3-Zimmer-Woyn.,
2 Balk., Bad, 1 Mans.. 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh. Dotzheiigerstr. 74, 1 rechts.
8403_ Fr . Nortmann.

Jeubaii , Dotzhcimcrstr. 57,
3- ii. 4-Ziin -Wohn., d. Neu¬

zeit entspr., auf 1. April zu vm.
Näh, im Htd._ 8027
ttnxemburgplatz ä sind j sch.

3 Ziminer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckiing 12, 3. 4406
ILtzleichelsoerg 21, 2, Wohn, von
ärl >3 Zim., Küche, Alans, und
Keller auf 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen._ .8101
7feine wunderschöne3-Zlinmcr-

Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platterstraße 104 bei
Fritz Jung . 7634
rLeeruvenürafze «i schöne

3 - Zimmer- Wohnung Mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

t̂ » cub . Schiersteiner,ir . 14 » ,
direct am Kaiser Fr Ring,

3»Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl Biltz.
eiDî allnferstr . 5, Gry. (f. ruh.

H.) geräuitt. 3 Z.«Wohn.,.
Küche,Speiset., 2Kell« gr. Blcichpl.,
Clos. i. Abschi, per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden.  _ 6242a Zimmeru.Küche per1.7ipril

zu verm. Westendstraße 3.
8903_ G . Koch
«Korkür . 18, stleuv. 3.Zimmer.
ZJ  Wobn. per 1 April zu ver-
miethen. Näh. das. oder Platter-
straße 12, Htb._ 8558
ftloctftr . 31 , Neubau, schöne

3-ZiinmerWohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh, daselbst, Part , r._ 7179
i ) i»n»eri»annstr. ö, 1, schöne
o 3.Ziiiimer-Wobnung m. Balk.
und Zubehör Verhältnisse halber
auf 1. April zu verm. Näh. zu
erfragen bei Chr . DielS , Graben-
straße9. 9258
Ä,n Sonneuberg, Thalstraßc 16

ist eine 3-Zimmer-Wohnunq
zu vermiethen. 2288

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Alan ardc, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der clettr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags._ 7015
SMterßabt : Frist. D.-W., best a.

3 gr. Z. Küchep. 1. Apr. o.
sp. f. 180M. z.v. Adli'tstr.1,1 . 8863

Schöne Frtsp .-Wohn .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermietbeii. 200

Bicrstadt, Blumenstraße 7.

0 chöne3-Z.-Wohn.,3Et., sehr
schöne Lage, p. 1. April sehr

preisw zu verm. Rosenapothek: '
Biebrich, Kaisers.r. 81._ 8584
(Icchierstein, Biebricher Landstr. 6,
v abgeschlossene3-Zim. Wohn..
Küche rc. per sos. z. verm. 8592

^NTchohnung zwilchen Sonnenberg
„i,d Ramdach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Villa Grünthal. 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer.)_ 8466
_ 3 Zimmer. _

do.fsallee6, Hth. 3, 1- 3 Z.
ii. Küche z. vm. Näh. bei

L. Heß, Webergasse 18. 9118
^ ^ .ambachthayl 5, Hth., eine

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör aus 1. April zu
vermiethen._ 9036

Dambachthal 10,
Gartenhaus, Mansard.-Wohnung,
Küche und 2 Kammer» p. 1. Apr.
an ruh. sol. Leute z vm. Nab. b.
Carl Philipp!,Dambachth.12,1.8901
^ ^ ehrstraße 12, eine tl. Mansard-

wohnung per 1. Juli oder
fr üher zu vermikthen._ 8998
7 > wei Mansarden zu vermiethen.

Ludwigstraße 10._ 8910
Zimmer, Küche u. Keller zu

Platterstr. 10. 8775
l. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller auf 1. Mai z. verm.

Platterstr. 13 b. Lattermann. 9204
n meinem Neubau Scharn-

dorststraße, Hth, vis-ä-vis der
Blücherschule sind per 1. März cr.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim.-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separaiem Abschluß. 1) Sehr
großer Rauiii mit Gasleitung ver¬
sehen, passend für jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbellager, Re¬
mise, Werlftätte rc. 2) Ein großer
Raum, ebenfalls für Werkstätte,
Remise rc. 3) Stallung für zwei
Pferde event. mit Wohnung und
Wagenremisen. 7633

9iäh. Blüchcrplatz No. 3, Bau-
dureau C . Tormann , oder bei
b Eigenth. Fritz Jung , Platier-
stra ße 104.__

chachislr. 6, eine kleine Wohn.
zu vermiethen._ 9252

. ^otzheim, Wiesbadenerstraße 50,
v Wohnungen, 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh, dalelbst._ 153

1 Zimmer. _

S
D

H

E

ellmuiidsir. 40 leere Mansarde
zu verm. N. 1 St . l. 8984

Mansarde zu verm. Ludivig-
straße 10. 8900

.„> Zimmer und Küche zu vm.
Ludwigstraße 11._ 8990

HVttohn - und Schlafzimmer mit
ein auch zwei Betten mit

oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Sir. 1, 2.
LVAiedstr. 4 a. d. Waldslr. ist ein
«rv - Ziin. an 1 od. 3 Pers. auf
1. April zu verm._9065
ÄjitDftrajje 8 all der Waldstraße
tM ' ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermiethen. 9148
^VH.heinstr. 68, 8, schöne- Zim.,
wl Straßenseite, per 1. April
1903 vm. Näh. bas. 2 Tr. 8697

«L ^ allufcrstr . 5 , gr. freundl.
'W leeres Part .»Zim. perl . April
zu verm. Näh. Laien, Part . 6244

Ätövlirte Zimmer.
<sKLdolssir. 5, Sla ., Part , l., erh

2 aust. j . Leute sch. Logis,
aus Wunsch auch Kost._ 9011

dlerstr. 41, 3 schön möblirte
** Zimmer in. 2 Betten; daselbst
auch Mans. zu verm. 6567
^»Lertramitr 12, 2 r., hübsch
'V ? möbl. Zimmer mit 2 Betten
z» vermietben._ 4332
{fein möbl. Zimmer zu verm.
'ir - BlücherstratzeNr.6, Hinterbans
bei Lamm._ 9196
HULlücherstc. 26, 2 r., möbl. Zim

mit 2 Betten zu vm 8985

0 chon möbl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _4872

Dotzheimerstraße 36,
2. Et. r. möbl. Zim. in. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
^Dotzheimerstr. 30a, 2. El. r.,
82 ^ schöne Mans. an anständige
Person zu verm._ 9283
^Ordentliche Leute erhanen Kost

und Logis. Näh. Dotz-
heimerstraßc 44, Hlb. P . l. 9091
111 övl. Zimmer zu verm Druökii-

straße 1, 1. Etage. 2254

o

Delasptkftr. 2,11,
Ecke Fricdrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Mötzl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emserstraße 25._ 6880

Hrankenslraße 35,
Part ., möblirte« Zimmer zu ver-
iiiictheii._ 7439
rtliüa Bristol , Frankfurter-
'V straße 14, vom 2. Oft.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

<̂ rankfurter >ir . 141, „Billa
0 Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder._ 6518

Gustav - Adolfstr . 3,
Part , r., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 8028

mövl. Zim. m. 1 od. 2
ly  Betten , in gesunder Lage am
Bisiuarckring, mit u. ohne Pension
preisw. zu vm. für Tage, Wochen
od. Pconate Göbenstr. 4 pari, l,
verlängerte Bertramstr._ 8956
Cj .uuget an;':. 'Mann k. Kost U.

Log., wöchentl. 10 M.. a. gl.
erd Hermannstr. 3, 2 l. 8364

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jabnstr . 1, 2 St._ 3337
WllJobl . Mansarde sofort zu mit.
iWw  Kellerstraßc 6._ 9187

irchgasse 19, Vdh. 1. it ., schön
wV möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 7619
Owei junge antl. Leute können

>0 sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße 2, Ecke Lang»
gaffe. 3. Stock._ 5445

auritiusstr. 7, 3 r., möbl.
_ Zuuiner zu verm. 9241

Ordenkl . Arbeiter
erhalten Logt- mit und apne Kost.

9!äh. Me>,gerqasse 28. 9164
Mühlgasse 0,

1 Tr . r., gut möbl. Zimmer zu
vermielhen. 8894
^MH) orltztir . 17, 2. Sl „ schöner

großes möhtirtes Zimmer

m

zu verm. 9199
'***' vlh. 2 r,

schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm._ 2992
»D br. Leuie finden Kost u. sch.
-d Loq, Moritzstr. 45. 2 T. l. 9161
<1»H*orttzstr . 4b , Mtlö. 2. El.

l„ möbl. Zimmer zu ver-
mietben, monatl. 15 Mk. 3387

,öbl . Zim. m. u. ohne Pens.
zu verm. Räh. Oranien-

straße 21, P . Echwerzel. 8075

R

0'

tfeinfach möbl. 8inur.tr au Herrn
'2 ' od. Dame v. 15. März ab zu
vm. Oranienstr. 60, Hh. P . 9138
etUieiut. Mädchen erdäit Schlafstelle
»71 Platterstr. 40, 2. 4159
junger Mann erhält Kost und

Logis 9110
Platterstr. 40, 1.

Ĉ unge Leute erhalten Kost und
O Logis. Riehlstr. 4. 3. 686,1

Rtzeillst . 73 , 3,
Sonnens., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame zu verm,_ 8351

Röderstraße 37 , 1,
n. Taunusstr., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermiethen. 8518
rLaalgassc 32, 1 r., ein gut möbl

Zimmer zu vermiethen. 7971
Seerobenstraße RI,

Mittelb. 1, möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 8507

■tml. Arbeiter erhalt. Schläfst.
Seerobcnstr. 11, H. P . t. 7633

/Zeeerobeustr. 16, 3 r , freundl.
möbl. Zimmer mit ganzer

Pensum 50 Mark._ 8275
teingasse 3, Part , r., möbl.
Zimmer zu verm. 8649

8Hd>ödl. Zu», zu verm. Schwal-
wt - bacherstr. 63. 1 St 9008echwaloacherstr.71,2, freundl.

möbl Zimmer mit sep. Ein¬
gang zu vermiethen. 9116

(Zkchiilgasse 17 8. r. Ein mödl.
Zimmer nt. 2 Betten u. gut«

bürg. Pension an 2 beff. Geschäfts¬
leute z. verm._ 7509

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 242g

Ory  können
«öl reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956

ftin Herrschaft!. Hochparr.-Wodn
i\ 5 >- d. hinteren Adalssalle«
(Haltest, d. eleltr. Bahn) k. ein den
beff. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. in, voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behänd! zugestch. Off. unter
3. H. 8291» d. Exp. d. Bl. 8303

Kenstonen.

Dilta drandpaic,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , - rotzer

Garten . Bäder.
VorzüglicheKüche. 6807

Kapellenstr. 3,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u,

Monate.
Größte Sauberleit. " n

8431_ Billigste Preise. ;
Villa Margaretha,

Schützenstraße 12.
per 1. April 1903 zu verk. ob»
zu vermiethen. Näheres bei Bef,

Max Hartman «, ^
6355 Schützenstraße3 Part.

Familien -Pensivnat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste-
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. Aprit Bezug de» am
Waide gleg Neubaues Beste Nefer.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hofheim im TaunuS. _67 2/14
/Jftleg. möbl. Zim, Centralh. u,
T elektr. Licht. Auf Wunsch Pens l
Fr . Dir. Bratdt , Srnnenberger-
straße 60. 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 ',

_ Zöden. _
/fein hübscher Laden mit einem

dahinterliegenden Zimmer, i.
nächster Nähe der Colonnaden, so¬
fort zu miethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unt. 0 . B. N.
118 o. d. Exp. d. Bl. abzug. 388
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Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres

FQckladeu mit 2 Zimmer.
Wohnung, paff. f. Metzgerei

per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

Großer Laden
event. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40, neben M. Schneider, zu
Vermiethen.

Näh. daselbst bei Wilhelm
Gassrr & Co . 8898
Ltadeu . Metzgergasse 13, Laden

m. Wohn, (seiih. B. Rosenau),
ev. auch getr., per 1. April z. vm.
R. b.S Baum,Grabenstr. 12. 6921

m- W°hw für jedes
t&JKimuU Gesch. paff. z. verm.
Näh. Hellmundstr. 40, 1 l. 8982

Der mittlere
Laden

Im Hause Langaaffe S3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
fciS1. Oktober 1903 zu verm.

Näh Kranzplatz 13. 5193
Lauggasse 7 . großer sch.

Laden, 60—70 O .»M. Boden¬
flüche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3AtmoSph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
Kaiser Friedrich - R »ng 78,
gl Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623
LHH) orttz»r. 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kelleroerbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886
^ZUorkstr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeigner,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst. 8852
Ljaden m. Wohnung, s. Metzgerei
^ eingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 8832
ttaden mit fl. Wohnung, wo seil

Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Näh. i. d. Exp. 7899
/großer Laden, 2 Schaufenster
1?/ u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni abz. v. Friedrich-
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

Schöner Laden
mil kleiner Wohnung zu verm.
Off. u. J . 0 . 9220 an die Exp
dieses Blattes. 9220

Werk Kälte« etr
Adolfsallee 8,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, Mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u. Waffer-
leituiig versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18. 8459

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7242

Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche
Mans. u. Zubeh. a. 1. April z. v,
Näh. Emserstr. 40, 1. 8875

Grpßtt Jagmonm
oder als Wcrkstätle per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
FHi » Flasche»bierkeller. worin ieit

Jahren ein Flaschendiergefch.
mit großem Erfolg betrieben, psr
1. April, zu vermiethen GeiSberg-
straße5 8278
/schöne Werkstatt, in der Nähe
>̂ der Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 36. Hth. Pt . 6547
^tztterkftatt (jehr hell) mit
^7 J . Zimmer -Wohnuttg zu
vermiethen. Näh. Riehlstraße 3,
Mikiekbau Part . 7435
^dlafchenbierkeüerzu vermiethen.
"O Schwakbacherstr. 57, P . 8121
M ^alluferstr . 5,  gr . Raum

(abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
^»elle große Werkstatt, auch zum
«lg/ Wageneinstellen ob. Lagerraum
p.1.Apr. , v. Wellritzstr. 19,1. 6118
^ftkorkstr. 4, 2 große Mansarden,
•J / zum Möbel aufbewährcn, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Lade». 8850
HUhorkstr. 4, ein Bierkeller, bisher
E / mit Erfolg betrieben, par fof
co. 1. April zn verm. Näherer
Part im Laden. 8851
Ä^orkstr. 31 , Neubau» Lager
*$2  raum ob. Werkstätte, event
auch getheilt, für jed. Betrieb ge
eignet, ca. 120  OMtr . groß, m,t
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. Part . r. 7181

<KHorkstr. 17 , ein 175 qm groß
Weinkeller, ein 33 qm groß.

Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394
Zimmermannftraste 6 ,
jeiler Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermietden.

Näh. Bertrainstr. 16, 1 r. 8131

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder gelbeift
zu verpachten. 8843
Hck. Kimm«!, Adelheidstr. 79. 1.
/K Îück Garten, nahe der Stadl zu

verm. Herderstr. 9, p. 8996
klunge 'Leute suchen in Wies-

baden oder Umgegend eine
Wirthschaft zu mielhen oder als
Zapfer zu übernehmen. CaMionk
gestellt werden. Off. u. B. H 533
an die Exped. d. Bl. 9280

Kapitalien.
15,000  Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gefl. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exp. d. Bl. 8767
^VL̂ cr leiht einem jg. G schäfts-

mann 200 Mk. Rückzahlung
1. Juli od. nach Uebereinkunft.

Werthe Off. ». N. W. 9282 an
die Exped. d. Bl . 9295

AüSfliitihkll
auf2. lpt1).
15 - 40,000 Mk oder auch
mehr zu recht billiger Ber-
zinsung . Offerten um. 51. 8 .
316 hauvtpostl. WicSbadNl.^ 8802
Oll 8000 zu 4‘/i0/0 »ach

50 “Io b Landesb a. gut.
Objekt, Taxe 35,000 M., im Rhein-
gau ges. Gefl. Off. u. M. N. 9167
a. d. Erp. d. Bl. 9170

80 .000  Wik.
auf1. Hypothek,

nöthigenfalld auck bis
120 .000 M . sind sehr billi»
auSzuleihen.

Ich bitte, Briefe Hauptpost-
lagernd hier unter» . ftJ. 44
zu richten. 8805

20- 50,000 ».
auszuleihen

auf 1. oder 3 . Hypothek Per
gleich oder April zum billigen
Ziusfvtz.

Offert, erb. u. U . W . 12&
hauptpostlagernd hier . 8804

Auf Hypotheken
zur 1. od. ä . Stelle wünsche ich
ca. 850,000 Mk . in beliebi¬
ge» Beträgen billigst auszu-
leihen J 8803

Offerten bitte unter K. R. S,
20 hautppostl . hier zu senden.

Wer dwchlM ??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cant., Hypoth., der schreibe los. an

K. Schünemann,
518 84 München No. 125.

^ Verschiedenes.|l|” iM*'"***"**
Empfehle meine

EmIlir-Au-all
für Fahrräder sc.

Emil Schmitt.
8920 Walramstraße 37.
!̂ ,ch verkaufe bis zum 20. März

1903 ca. 700 Liter Weiß¬
wein 1899 und 1100 Liter
Apfelwein.

Es bittet um gütigste Nachfrage

Gottlieb Sternberger,
Gasthaus zur Krone,

9201 Klovpenheim.
^sttegen Räumung dir 25. März

sind eine große Anzahl jung.
»jähriger

Aepfelbäume
pro Stck. 15 Pfg., bei größeren
Posten entsprechend billiger, abzu¬
geben. Näh. Hermaunftr. 7, p. 9281

Me beste» Msel|
Ifliift man„fiirr*'
hei Th. Müller,
Neugaffe Bier.
Brennholz,

Abfallholz kurz geschnitten per
Eentner NO Pfg kann abgeholt
werden. Wellritzstr. 22. 9232

Geschäft hier
am Platze, welches

Eier - T eigwaaren
täglich frisch selbst herstellt,

nur Hanergasse 17
zu haben.

CWeinerV
Häusniacheî;
Eibr -Nuaeln-
Gegrfludet 1878.

Flöckle SpätsEle
sind eine Delicatesse als Eier¬
speise zu Gulasch , Braten,
Ragout etc. und sollte an
keinem guten Tische fehlen,
weder im Haushalt , Hotel oder

Restaurant.
Eier - Riebel-Suppen-Nudeln
geben der Suppe einen reinen

kräftigen Eiergeschmack.

Jedermann steht es frei,
meine selbstgemachten Teig-
waaren chemisch untersuchen
zu lassen und zahle ich ausser
den Untersuchungskosten

1000 (Mark,
wenn mir -nachgewiesen wird,
dass ich etwas anderes ver¬
wende als Eier und Mehl 5591

Stachel - u. Johannis¬
beersträucher,

sowie schöne bewurzelte Weinstöcke
sind.abzugeben. Gärtnerei Scheden,
Obere Frankfurterstraße. 9231
LHlleiner dunkelbrauner
**  Dackel
am 21. Februar entlaufe ».

Abzugeben gegen Belohnung
Adelheidstr. 12, Part._ 9294

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schrvalbachersttlche 19.
Schmerzloser Obrlochllechen gratis

Marktftratze 23
vis-k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polsicr- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüriug , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Hth.

Eier!Eier!Ein!
prima frische Eier k Stück 5 Psg.,

25 Stück M. 1.20,
große frische Steier st Stück6 Pfg .,

25 Stück M. 1.40.
Consumhalle

Jahnstraßc 2, Dotzheimerstraße21,
Moritzstraßc 16. 9219

Ankauf |
von Lumpen , Knocken . »Item
Eisen , alte Blicker und alte
Metalle . Zahle höchst- Preise.

Aus Bestellung komme ins HauS.
Jakob Gauer , Hochstätle 13.

Unterhalten von Ödst- und
Ziergärten, sowie alle Garten¬

arbeiten führt gut und billig auS
Weffner , Gärtner,

8873 Römerberg 29.
Ein guter

Schuhmacher
kann noch2—3 Paar i. d. Woche
mitmachen. Frankmstr. 2, 2. 9207
^Lchneiderin empfiehlt sich Dotz.

heimcrstr. 26, 2. Et. 8666
lNäharbeucn aller Art werden an-
Ii genommen; auch w. Masken-
anzüge rasch u. bill. besorgt See.
robenstraße 29, Part , links. 7523

A rbeiter erh. guten Mittagstisch
Oranienstr. 27. 2 l. 9162

FL»in Junge , 3 Monate alt, in
Pflege z. gebena. Land. Näh.

in der Exp d. Bl. 9183
zum Mitstillen auf

ö *-Mil * gleich gesucht.
Näh. i» der Exp. d. Bl. 9165
Tie berühmte

Phrenol o gin
deuiet Kopf u. Hand,
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprichst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abend« 4628

J»  Jnnirnltiiicn
nng sc. sc. schnelle Hilfe,

U diskret. Brief!. Off. unter
„M. F. 101" Hauptpost! Frank«
furt a. M. 141

Für Raucher
GtttMhMliilf
so lange Vorrath

Ausschuß:
7 Stück 40 Pfg .,
7 „ 50 „
Diese Cigarren zeichnen

sich durch ganz hervor¬
ragende Qualitäten aus
und werden der Farbe und
älterer Fatzons wegen zu
den oben angeführten
antzerordentlich billigen

tzcA" Preisen TM
verkauft. 9185

August Engel,
Köngl. Hoflieferant.

Hauptgeschäft:
14 Taunnsstratze 14.

Filiale:
S Wilhelmstratze 2 ,

Ecke der Rheinstr.
für Confirmanden n.
Herren Anzüge billig

zu haben im 0264
Tuchgeschäft,

Goldgaffe 5.

Rheinstraste » 7.
unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 8. bis 14. März:
Zweite

interessante Wanderung
durch den malerischen

Schwarzwald.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder t5 Pfg

Abonnement.

Schüler- Pension,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenbaitc Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul«
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgymnastallehrera. D.

Äodi-lntenMt
ertbeilti, Privatknrfen doppelt
diplomirte Kochlehreriu mit
prima R 'ferenzen . Anmeld,
täglich4—5 Nachm. 9051

Riehlstraße 25, 2 rechts
Oft IS Clavicrstimmer f. Wies-
>++  baden u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopschen, Igstadt. Be»
stellungen nimmt auch Frau Alles,
Wellritzstr/ 14, entgegen. 8345
Eltern od. Vorm., welche schul

pflichtige Knaben einem ev.
Lehrer in Erz. geben wollen, bel.
ihre Adr. unter 0 . Ll. 290 in der
Exp, d. Bl. abg. zu wollen. 290
^ » rundlicher Klavierunterricht
IN (MonatSPreiS8 Mark) wird
ertheilt von einer Dame. (Beste
Empsehl.) Jedes zweite Kind ders.
Familie Hai unentgeltl. Unterr. Off.
u. W. D. 300 o. d. Exp. 9248
fBStn  berühmten Friedrich-
^  segencr 8587

blauweihenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

I  Stltfiimitift.
Büreau : 21 Rhemstraße 21.

litt » * in der Stadi und
_ über Land besorgt
u. Garantie PH. Rinn, Helene»,
ßraße 10, Part 7850

rGaltkll-KlkS,t
^ Baumpfähle. Waichpfähle, ^
ch Tbürinaer Rosenpfähle, Spa- a
* lier-Psäble und Latten, Eich. 4
5 Ge ändervfosten, Riegel und £
- Latten, Dachpappe, Schalter. a

Borde, Diele rc. ^
empfiehlt billig ♦

Aug. Külpp, |
^ Sedanplatz 3 . %
+ Telephon 867 8646 ♦
♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • » ♦♦»

Jrn Nu!
verschwinden alle Art. Haut»
Unreinigkeiten und Hautausschtäge,
wie Miteffer, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen, Hautrölhe, Blüthchen,
Leberflecke sc. durch tögl. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerfchwefel -Seife

v. Bergmann & Co.̂ Radebeul.
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St . 50 Pf. bei:

Kiev-Kaltr.
sehr geeignet für Bruchstei"- und
Kellermauerwerk, Gartenmauern
usw. w' rd zum Preise von 50 Pf.
pro Karrn abgegeben.
9178 Mainzerstraße54.

Mölrelttanspottt
per Federrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Nolls uhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz,

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen werden
pünktlich und billig besorgt. 8964
Bernbardt, Dotzheimerstr. 47, Hh.p.
Ilmliia » der Stadt und

über Land besorgt
u. Garantie Engelhardt , Kirch-
gaffe 37, Hth. und Helenenstr. 18,
Laden, Metzgerei._ 8973

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntags, Dienstagsu. Freitags.
Fahrplan ab 8. März 1803:
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) 9 «, 11, 1, 3 , 5, 7 t
An und ab Kaiserstraße—Central,

babnhof—Mainz je 15 Minuten
später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) 9,30* 12, 2. 4, 6,
7,30 f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos—Mainz je 5 Minuten
später.

f Nur Sonntags. — * nur
Dienstags und Freitags. 9086
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo.

Ü!1 Verkäufe .j|
Mast neue Schuhm.-Majch. f. b.

zu Bert. Platterstr. 24, Hth
Dach. _ 9235
PUT CasfaschrattkTS^
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philippi) im Aufirage zu verk.
8542 Friedrichstraße 13.
LKunderwagcn m., G. Sportw

schw. Gehrock, s. g. erh., zu
verk. Castellstr. 10, 1. 9197
zf̂ veo. Bett sehr bill. zu verk.
>57 Näh. Hirjchgraben 7 im
Laden. _ 8978
ftQin »allst. Bettu . 1-thür. Kleiocr-

ichrank zu verkaufen Hell-
mnndstraße 43, 2. 8895
T^das -Ltira- u. Arme, Fahnen-

schild, GlaSkast.-Stellage sc.
bill. z. vk, Th. Wächter, Annonc.»
Exp. Schulberg 1b, GH. 3 l. 8960
/fiin Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 12  Mk . zu verk.
Wcstendstr. 5, 1 l. _ ^ l9
«̂ keleneustraste 58, 2 I . , gut

erhaltenes vollst. Bett mit
Haarmatr,, 1 Sopha, 1 Was
kommode und 1 einth. Kleiderschr.
billig zu verkausen._9292

Gebrauchter Herd
billig zu verkaufen
9297_ Adolss-Allee 45.

W iiig gevr., moderne, grüne

Plüschgarnitur
billigst zu verkausen
9272 Blücherstr. 24. 3 l.

1 Küchenschrank, gut erhalten,bill. zu verk. Seerobenstr. 11,
Hth. 1 rechts. 925?
4» l Bettst. m. Sprungr . bill.
&  zu verk. Dotzheimerstr. 30»,
2. Et. r . 9z82

3 grotze Kenner mit Roll¬
läden bill. zu verlausen Dotz,

heimerstr. 80», 2 r . »291

I  gute Concerizitheru. 1mit Roten zu verkaufen
9127 Saalgaffe 8, 1,
6%  Betten, kl. lischu. Petroleum»
&  Herd Wegzugshalber zu verk.
Hellmundstr. 27, 2. Et. 9069
I  sastn.Anz.f.Jungev. 14bis 16 Jahre billig zu verk
Rieblstraüe 10. 1 8837

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von jetzt

bis April alle Arten Riöbel, Betreu,
Spiegel und Polsterwaaren (eins'
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. Ph . Seidel,
9098 . Blechstraße 24.
ffLinen Pasten neuer Herde
ID billig zu haben
g615_ Luilenstr. 41.

P °" hie neue Klammern
für Maurer billig zu haben

Luisenstratze 41. 8618

Sailer
(zu Warmwaffer), Eratozither Ofen»
schirm,190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abzugeb. Adolfshöhe 46. 9254
Hotel -Vorraths»

nnd Fla scheu schrank,
beide sehr groß, ein Ofen und e.
Fahrrad fof. zu verkaufen. 9209

Riehlstraße4, 1 St . r.

Zu verkaufen:
Neuer l .spänncr Fudrwagen.

Neue Federrolle mit Dach und
Bänken. Neue Federrolle 40 bis
50 Elr. Tragkraft. Weiiig gebr.
Federrolle, 20 b. 25 Elr. Tragkraft

PH Rühl,
9 ' 24 Helenenstraße 3.

I  jch.Pudelhund, 1 Jahr alt,brefftrt, preiswerthz. verkaufe»
Seerobenstr. 11, Hth. 1 r. 9256

8 junge Ära
und ein Hahn zu verkaufen.

Bärtner i Scheden,
9230 Ob. Franksurterstr.
/Qme Grude Mist z» haben.
^ Schacktstraße Nr . 21. 9083

En kleines, gut gehendes

«vrilchgeschäft
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. 9253
^biommißbrod täglich zu haben
«i - Albrecktstr. 33, Laden. 9166
A$ iu Zweilpänner und Sin-
^ spänner-Chaisengeschirr, gut
erh., prciswerth zu verk. Luisen-
straße5, Sattlerei. 9240

F ederrolle (Kremser) zu verk.
Wellritzstr. 16, 1 Sk. r. 9226

L7»mnarienhätz >te u. Zucht-
Weibchenv. 8 M. an z. verk.

W-stendstr. 10, Hlh. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720
^ikarzer Kanonen von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe4, Schubladen. 7813
^ianariendähne und Weibchen
«V habe noch einige gute preis*
werth abzugeben. Probezeit3 Tage.
Heinrich Achter, Neugafse Nr. 12,
Seitenbau 2 St._ 9081

Stck. Kanarien.Zuchtweibch
billig zu verkausen Moritz«

straße 8, Htv 2 St r.  9238
ftL»in fast noch neues Herrenrad,
V? Preis früh. 180, jetztf. 100  M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Sttick

/C.tne gutgezimmerre Halle, 9X^ m
VS- billig zu verkausen. Näheres
Walluserstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen._ 8259

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
zu verkausen. Sonnenberg, Lang«
gaffe 14._ 249
ft’Äiu gebraud,ler Metzger » ob.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr. 12. _

Kiäftigkg larttnpfrrt
(Belg.) billig gegen Kasse zu verk.
9153_ Wellritzstr. 19, %t. _

Für Metzger!
Guterh. Metzgerlarren, Klotz m.

5schneidige Wiegemeffern billig
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 40,
1 St . l. 8692

Wagen,
gebraucht, gut erhaltene, als ein«
und zweisp. Landauer M. 800 U.
550, Halbverdeck 450, 6sttz. Break
450, mehrere Kutichirwagen400,
300, Amcricain 400, Geschäfts'
wagen für Bäcker, Milchhändler ec.
350. 300 und 100, ein ziveiradr.
verdeckter Wagen mit Federn, fuk
ein mittleres 'Pferd 120. ein sehr
gutes Untergestell, paffend für eine
schwere Federrolle 100, sow>e

neue Wagen,
als Landauer. Halbverdeck, Eoupee,
Break sc. werden billig abgegebeu.

Rh. Brand ,8271
Wageufabrik,

Moritzstr. 50. Telefon 22̂ »
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